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Badischer Landtag.
2. Kammer .

A Karlsruhe , 20 . März .
64 . Sitzung .

Erster Vizepräsident Lauck eröffnet« 41̂ Uhr die Sitzung .
Am RegierungStisch: Minister Schenkel und Regierungskom-

«Wrr .
f Sekretär Kühler zeigte die neuen Eingaben mi .

Darauf wurde in die Tagesordnung einaetreten , zunächst in die
ggachung über die geschäftliche Behandlung des Gesetzentwurfes, die
tttAt der Grundbuchämter betreffend. Auf Antrag de»

Abg . Wilckens (natl . ) wurde dieser Gesetzentwurf der Justiztom -
Mion zur Vorberathung überwiesen.

Darnach wurde die allgemeine Berathun » über da» Budget deS
Mjgistrrium» de» Inner « fortgesetzt .

Abg . Wilckens ( natl . ) : Der Abg . Hug hat in seiner letzten Rede
nicht nur auf das Steigen der Gemeindemnlagen im Lande und auf da»
Anwachsen der Gemeindeschulden hingewiesen. Aus dieser Thatsache
Hirsen aber bedenkliche Schlußfolgerungen nicht gezogen werden . Es
miß berücksichtigt werden, daß unsere Gemeinden besonders in wirth -
schastlicher Beziehung viel mehr leisten müssen , als vor 20 Jahren . Die
Gemeinden haben aber auch kulturelle Aufgaben zu erfüllen ; ich er¬
innere nur daran , wa» für die Schulen geleistet werden muß , daß die
Ästenden auf dem Gebiete der Wohnungsfürsorge noch große Auf¬
gaben zu erfüllen haben, ist mit Recht hervorgehoben worden. Die Ge¬
meinden sind sich in dieser Beziehung ihrer Aufgaben bewußt und eS
sind auch schon viele Gemeinden, wie Heidelberg, au die Lösung dieser
Aufgabe hevcmgetreten . Die Erörterungen , die der Abg. Wacker an den
Srlaß deS AmtSvorstandeS von Waldrhut , die Krankenschwestern betr . ,
lniipst« , haben auf mich den Eindruck gemacht , daß die Beurtheilung
de» WaldShuter AmtSvorstandeSeine zu scharfe war . Der Beamte , um
d«n eS sich hier handelt, ist einer der tüchtigsten und hervorragendsten
Äulwaltungsbemnten , der in seinem Erlaß sich doch in der Hauptsache
gegen die Ansteckungsgefahr durch das Zusammenwohnen von Kranken-
imd Kinderschwestern richtete . Wa» den Kadelburger Fall anlangt , so
gebe ich zu, daß der dortige katholische Geistliche daS Recht hatte , bei
der Anstellung einer Krankenschwester an seine Gcrueind« eine Mahn¬
ung zu richten . Diese Mahnung gehört aber nicht auf die Kanzel.
Lem Herrn Minister gebe ich Recht , wenn er sagt, die Krankenpflege ist
überkonfessionell. Die Angriffe, die gegen die Fabrik-Inspektion ge¬
richtet wurden, halte ich nicht für begründet. Die Sache ist von gewisser
Zelte aufgebauscht worden. Die Rede deS Abg . Eichhorn war in mancher
Beziehung anfechtbar. ES hat mich überrascht, von ihm die Behaupt¬
ung zu hören, daß die sozialdemokratische Partei darauf hinarbeite , die
llnzufriedenhett zu beseitigen. Nach den Erfahrungen , die man bisher
mit der Sozialdemokratie gemacht hat , muß man feststellen , daß sie da,
too Zufriedenheit war , Unzufriedenheit hervorgerufen hat . ( Sehr rich¬
tig.) Wenn keine Sozialdemokraten in den Bezirksrath berufen werden,
so hat da» seinen Grund darin , daß da» Wesen der Sozialdemokratie
«^ monarchisch ist . Man kann in die Verwaltung , also auch in den
Bezirksvath nicht Leute einer Partei brauchen, die die Grundlagen des
Staates erschüttern will. Die Vorwürfe gegen den Klassenstaat, wie
ist von den Sozialdemokraten erhoben werden, sollten doch eigentlich nicht
von einer Partei ausgehen, die die Vertreterin nur einer Klaffe, der
Arbeiterklasse ist . Die Behauptung , daß es mit dem sozialpolitischen
8«ste in der Regierung nicht weit her ist , ist durchaus unbegründet .
Kein Staat hat auf sozialpolitischem Gebiete mit solchem Eifer und
Erfolge gearbeitet, wie unsere Regierung . Auf daS , tpaS der Abg .
Eichhorn über den Flottenvummel , Thinaexpedition usw. gesagt, werde
ich nicht eingehen. DaS aber will ich doch betonen, daß di« große Mehr¬

heit deS Volkes die Opfer, die für Heer und Flotte gebracht werden,
für nothwendig ansteht, und daß die Expedition nach China ein Gebot
nationaler Ehre war . (Beifall bei den Nationalliberalen . ) Ueber
die Vertheilung der Lasten für milttärische Zwecke kann man ja verschie¬
dener Meinung sein . So wurde beispielsweise über die Einquartirungs -
lasten geklagt . In dieser Beziehung bin ich der Meinung , daß , wenn
das Reich nichts thut , ein Zuschuß aus Landesmitteln eintreten muß .
Mit dem Abg . Wacker werde ich mich in eine Erörterung darüber , ob die
nationalliberale Partei sich im Aufschwung oder Niedergang befindet,
nicht einlaffen. Dolche Auseinandersetzungensind zwecklos .

' Wir stehen
auf dem Standpunkt , daß die nationall . Partei mit dem Ausfall der
letzten Wahlen zufrieden sein kann . Den Borwurf einer liberalen Miß-
wirthschast weffe ich entschieden zurück . Di« Männer , die im Kampf«
zwischen Staat und Kirche auf der Seite der Regierung standen, haben
keine Mißwirthschast geführt. Die staatl . Verwaltungsbeamten sollen ,
das sage auch ich, nicht die politischen Agenten einer Partei sein. Sie
haben aber als Staatsbürger so gut wie die Geistlichen das Recht , ihre
politische Gesinnung zu bethätigen. Die Negierung kann keine Ver-
waltungÄbeamten haben, deren Gesinnung gegen di« Grundzüge der
Politik der Regierung gerichtet ist . Sie kann daher auch beim Zu¬
gang zum inneren Verwaltungsdienst nicht jegliche Rücksicht aut die
politische Gesinnung bei Seite setzen . In der Frage der Verfaff-
ungSveform haben wir gegen den Willen unseres bedeutenden
Führers Fiesers eine Schwenkung gemacht . Es ist hieraus er¬
sichtlich, daß bei unserer Partei nicht der Wille eines Einzelnen maß¬
gebend ist . Die Regierung sollte eS den Mittelparteien zu Dank wiffen ,
haß sie in einer Zeit , in der eS als vornehm gilt , sich von der Politik
zurückzuziehen , auf dem Platze bleiben und den Kampf gegen die extremen
Parteien zu führen . ( Beifall bei denNationalliberalen . ) DerHerrMinister
hat es getadelt, daß wir es in der Wahlrechtsfrage zu eilig hätten . Es
ist bedauerlich , daß die Erledigung der VerfaffungSfrage durch die
Haltung der Regierung in die Ferne gerückt wird . Ich habe schon einmal
ausgeführt , daß die Regierung gut daran gethan hätte , wenn sie schon
vor Jahren in dieser Frage die Führung übernommen hätte . Wir sind
in dieser Frage mit unseren Erwägungen fertig und es ist nicht daran zu
denken , daß wir irgendwie den Rückzug antreten . Es ist an der Zeit ,
dem berechtigten Wunsche der Bevölkerung auf diesem Gebiete zu ent¬
sprechen . ( Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen . )

Abg . Köhler ( Tentr .) brachte verschiedene Beschwerden über die
Handhabung der Baukontrole im Bezirk Tauberbischofsheim zur Sprache .
Die Regierung sollte das Bezirksamt in Tauberbischofsheim anweisen,
dafür zu sorgen , daß diese Bauordnung milder angewendet wird .

Abg . Goldschmid ( Centr ) dankte der Regierung , daß sie reiche
Mittel für Wege und Wafferbauten für arme Gemeinden im Budget vor¬
gesehen hat . Besonders ersuche ich die Regierung, auch der Gemeinde
Welschingen , die eine Wasserversorgungerrichten will, eine entsprechende
Unterstützung zu Theil werden zu laffen. Den Ausführungen über
die Einquartierungslasten kann ich mich vollständig anschließen. Die
Aufmerksamkeit der Regierung möchte ich auf die Korrektion der Donau
hinlenken. Die Korrektion ist geboten.

Ministerialrath Straub verbreitete sich des Näheren über die Ver¬
handlungen , die mit der württembergischen Regierung über Korrektion
der Donau geführt worden sind .

Mg . Hennig ( Centr . ) führte Klage über die Handhabung der Bau¬
kontrole im Bezirke Wolfach .

Oberamtmann Niefer sagte die Prüfung der Beschwerden zu und
bemerkte , daß die Regelung der Bestimmungen über vre Brandmauern
die erste und wichtige sein wird bei der Neuordnung der Bauordnung .

Abg . Dirterle ( Centr . ) : Die Einquartierungslasten haben Zu¬
stände gezeitigt, die nicht andauern können und die eS nothwendig
machen , daß die Regierung helfend eingreist. Auf die neulich« Frage

des Abg . Hug, ob ein überzeugter Katholik in den VerwcAtungSdienst
kommen kann, hat der Minister mit einem Ja geantwortet . Ich möchte
nun an den Herrn Minister noch die Frage richten , wie es kommt , daß
die Bezirksbeamten vom religiösen Leben fern bleiben. Ich glaube , tue
Antwort auf diese Frage geben zu können . ES herrscht bei den fraglichen
Beamten die Auffassung , daß eS nicht gut angeschrieben wird , wenn dt»
Beamten am religiösen Leben Theil nehmen. Ich meine, eS sollte der
Herr Minister den Wunsch aussprechen , daß auch hier die Bezirksbeamten
mit gutem Beispiel vorangehen. Der Redner vertrat nochmals ein¬
gehend den von ihm schon dargelegten Standpunkt bezüglich des Erlaffr »
deS OberamtmannS in Waldshut über die Krankenpflege und vertheidigte
das Vorgehen deS katholischen Geistlichen in Kadelburg.

Minister Schenkel : Bezüglich der Ausführungen de» Mg . Dieterle
verweste ich auf das , was ich bereits gesagt habe . Ich würde den Abg .
Dieterle durch weitere Darlegungen doch nicht überzeugen können. Die
von mir erwähnten Fälle wären nicht erörtert worden, wenn man den
Erlaß , der nicht für die Oeffentlichkest bestimmt war , hier hervorgebracht
hätte . Ich habe mich der Amtsvorstände angenommen, daS war meine
Pflicht , die ich jedes Mal erfüllen werde , wenn die AmtSvorftände un¬
begründet angegriffen werden. ES wäre ein Segen für unser Land,
wenn die Geistlichen weniger Politik und mehr Bolkswirthschaft treiben
würden . ( Sehr richtig bei den Nationalliberalen. )

Abg. Grüninger ( Centr . ) wies darauf hin . daß auch sein Bezirk
unter den Lasten der Einquartierung zu leiden habe , und bat die Re¬
gierung um weitere Mittheilung über die geplante Errichtung eines
Truppenübungsplatzes bei Mllingen.

Abg . Vorderer ( Dem. ) : Durch meine neulichen Ausführungen habe
ich den Unwillen des Ministers hervorgerufenund er glaubte mir deshalb
gewissermaßen eine schlechte Censur ertheilen zu müffen . Ich werde mich
dadurch aber nicht abhalten lassen , jeder Zeit meine Abgeordnetenvflicht
zu erfüllen und Mißstände, deren Beseitigung nur durch eine Erörterung
im Hause herdeigeführt werden kann , hier zur Sprache bringen . Bo»
dem , was ich gesagt habe , nehme ich nichts zurück. Redner verliest ver¬
schiedene Zeugenaussagen aus einem BeleidigungSprozeffe , .die sich gegen
den Bürgermeister von Wilferdingen richten , wird aber durch den Präsi¬
denten an weiteren Verlesungen gehindert. Er bat die Regierung , fest¬
stellen zu laffen, auf welche Weise daS Versteigerungsprotokollüber di»
Versteigerung des Berghausener Gemeindegrundstücks an den Bürger¬
meister von Berghausen zu Stande gekommen ist und ersuchte de«
Minister , die Akten , aus denen er heute die Zeugenaussagen vorgeleseu»
eine» eingehenden Studium » zu unterziehen.

Minister Schenkel : Ich kann e» nicht billigen , daß der Mg . Vorderer
seine Stellung hier im Hmffe dazu benützt , zwei Personen außerhalb de»
Hauses mit Bezug aus ihr dienstliches und nichtdienstliche» Verhalte «
anzugreifen . Er hätte die Sache auf andere Weise erledigen können,
wenn er sich an das Ministerium gewendet hätte. Ich bin selbstverständ¬
lich bereit , wenn mir die Briefe mü> Akten, die der Abg . Vorderer besitzt,
übergeben werden, die Sache untersuchen zu laffen.

Abg . Bin ; ( natl . ) : Der Mg . Gei» hat in seiner Rede behauptet »
daß bei der Aufstellung der Wählerliste für die letzten Gemeindewahle«
in Karlsruhe gegen das Gesetz verstoßen worden sei . Ich bin in der
Lage, versichern zu können , daß diese Behauptung durchaus unbegründet
ist . Auch ich bin der Ansicht, daß das Wahlrecht der minder Bemittelte «
nicht ohne Noth verkürzt werden soll. Dies ist auch in Karlsruhe nicht
geschehen , und die Stadtverwaltung hat sich in keiner Weise mit de«
Geiste deS Gesetze? in Widerspruch gesetzt . Wenn man der Auffassung
des Abg . Geis folgen wolle , käme man auf eine schiefe Ebene; man würde
bmtn das Gegentheil von dem thun, waS daS Gesetz will. Es würden
nur solche Wähler nicht in die Listen ausgenommen , die den Voraussetz¬
ungen der §§ 7a und b und 9a nicht entsprächen . Die Stadtverwalt¬
ung ist in jeder Weise liberal verfahren. Den Ausführungen de» Abg.
Wilckens, die uns Allen aus dem Herzen gesprochen waren ( Sehr richtig

c.tl

Wenn Ironien reifen . . .
Novellette von OskarElsner .

(Nachdruck verboten .)
Der Msenbahnzug auf der Zwifchenstation T . stand zur Ab -

ffchrt bereit. Die Schaffner gingen von stupse zu stupse, die Billets
Zu kontrollieren, der Stationsvorsteher hatte die Pfeife in der

die mit einem schrillen Pfiff 'das Zeichen zur Abfahrt zu
Kben pflegt, als in großer Hast noch eine junge Dame durch die
uche Glasthür auf den Perron eilte, einen kleinen eleganten
Zoster in der Hand , und einen Matz suchend an dem Zuge entlang
Ichvitt .

An einem Kupeefmster zweiter Klasse standen ein Paar junge
Männer , die jeder einigermaßen im Sehen Geübte sofort als Ge-
HästsrsiseNde erkannte. Durch Versperrung des Fensters wollten
!lc den Anschein erwecken, daß 'das Kupetz schon besetzt fei, was
natürlich durchaus Nicht der Fall war . Die Herren wollten nur
"Unter sich " sein , um ungestört ihren Skat klopfen aber sich in
öderer Weise während 'ber Fahrt unterhalten zu können.

»Donnerwetter "
, sagte plötzlich Herr Theodor Heinze, „hier

kommt 'was Hübsches . Das muß zu uns 'rein !"
„jawohl "

, sekmrdierte Herr Julius Schulze , ein woWbe -
Dreißiger , der sonst zumeist zu faul war , den Mund aufzu -

schien, „muß zu uns ' rein !"
Alle beide verdrängte 'Herr Ferdinand Lehmann , indem er über
zum Kupeefenster hinausrtef : „Bitte , gnädiges Fräulein , be-

Men Sie uns , hier ist noch Platz für Nichtraucher!" Dabsi be¬
teuerte er mit einem kräftigen Ruck feiner beiden Arme Herrn
^ mze in die rechte, Herrn Schulze in die linke Wogönecke und
*ntete die Waggonthür , die junge Dame Mn Einsteigen ein-
teldend.
. »Danke sehr , meine Herren ", antwortete diese , reichte ihren
Koffer empor , den Herr Lchmann mft schönem Eifer in Empfang
Mw , um ihn in eines 'der Netze über den Sitzplätzenzu legen, und

dann sclwell ein . Tie ganze Art bewies, daß die Frem 'de durch -
nicht fremd auf Eisenbahnen war . Gleich darauf gab die

Lokomotive den üblichen Abschiedspfiff und der Zug rollte aus 'dem
Bahnhof .

Nachdem die junge Dame sich ntedergekassen , Plazierten sich
die drei Gtzschästsveisen'dm in ihrer nächsten Nähe, erklärten eS
aber alle drei für ihre Pflicht, sich ihrer schönen Reisegefährtin vor -
zrkstellen. Sie war in der That sehr hübsch , etwa 20 bis 21 Jahre
alt , von schlanker, doch wohlproportionierter Gestalt , mft einem
ganz unschuldig aussehenden Gesicht und sogenannten seelenvollen
Augen . Sie antwortete mit einer leichten Verbeugung auf die
Vorstellungen uftd nannte ihren Namen : „Anna Bertram .

"
Es mtwickelte sich bald ein unterhaftendes Gespräch , cm 'dem

die Fremde sich ohne Ziererei 'betherligte . Ja , es zeigte sich als -
bald , ldaß sie eine Dame von Geist und Witz war , die ganz treffende
Bemerkungen machte . Die Herten erfuhren im Laufe 'der llnter -
haltung , daß Fräulein Bertram gleichfalls in die Provinzialhaupt¬
stadt reise und sich dort einig? Zeit aufhalten wolle. Ob das
gnädige Fräulein dort bei Verwandten wohnen werde ? forschte
Herr Ferdinand Lehmann, dem die Dame ganz ausnehmend zu ge¬
fallen schien, und als sie erklärte, dort zunächst in einem Hotel ab-
steigen zu wollen, ersuchte er sie Mit feurigen Blicke»', doch in
,,'feiNem" Hotel Wohnung zu nehmen. Er logiere dort seit Jahren
auf seinm vielen Reis«m >md könne dieses Haus nur 'bestens mt *
pfehle» . Herr Heinze im»d Herr Schulze betheuerten , daß sie wie
ihr Freund Lehmann feit langer Zeit in jenem Hotel zu verkehren
pflegten, das allen Ansprüchen ans Komfort usw . Genüge leiste.
Es würde sie unendlich freuen, mft dem gnädigen Fräulein unter
einem Dackje zu 'weilen .

Fräulein Bertram dankte den Herren lind sagte : „Ich wähle
jenes Hotel um so lieber , als ich mich dort sozusagen unter Ihrem
Schutze befinden werde . Ich komme zum erste,; Male in die Pro -
vinzüalhauPtsstM, in der ich mich u . a . erkundigen soll, in welchen
Geschäften man am besten Einkäufe für Hsirathsausftattuirg en
macht .

" Dabei spielte ein etwas verlegenes Lächeln um ihren
Mnnid .

„D , da giebt 's vorzügliche Ouellen "
, rief Herr Lehmann

eifrig ! „seit Jahr und Tag kaust dort 'die Firma Heinrich .Herzfels

von mir Gardinen , Portidven, Teppiche, Uebergavdinen usw. und
war damft stets zufrieden. Es ist ein bedeutendes Geschäft .

"

„Und von meinem Hause "
, fiel Herr Heinze ein , „nimmt die

Firma Fritz Krause Weißzeug aller Ack , Leinen , Kleiderstoffe für
Damen und Kinder, Betten nebst Ueberzügen , Trikotagen und
Strümpfe , auch noch vieles andere, alles m«r in 'bester Qualität .

"

„Ja , und wenn das gnädige Fräulein auch Bedarf cm Koch-
einrichtungm haben sollte," bemerkte darauf der wohlbeleibte, sonst
redefaule Herr Schulze, „so könnte ich die Firma Isidor Bernstein
rekommaftdiven, die ihre fämmklichen Artikel von uns bezieht.
Besonders mache ich auf die neum Wun'derkochtöpfe aufmerksam,
in 'denen auch das härteste Fleisch in ganz kurzer Zeit mürbe wird .

"

Herr Lchmann und Herr Heinze staunten über ihren Kollegen,
von 'dem sie eine ähnliche lange Rede noch nie gehört hatten .

Das Fräulein zog ihr Notizbuch hervor und schrieb cckle
Adressen sorgsam hinein, indem sie den Herren versicherte , sie
werde sänrmtliche Firmen besuchen. D̂arüber fuhr der Eisendcchn "
zug in den Bähnhof der Endstation ein . Die drei Hatedftrngs-
beflissenen sprangen fast gleichzeitig aus 'dem Waggon auf den
Perron , rieten 'dort einstimmig nach 'dem Diener ihres Hotels und
befahlen chm , als er spornstreichs erschien, ganz 'besondere Zuvor¬
kommenheit gegenüber 'der Dame cm , die mit 'den alten Stamm¬
gästen in tzm Hotelomnchus steigen würde.

In fröhlicher Stimmung ftchr die kleine Gesellschaft ins Hotel .
„Wollen wir nicht dieses unvermuthete, erfteuliche Zusammen¬

treffen mit einer Keinen Bowle feiern?" fragte Herr Lehmann , als
die Gesellschaft von dem Portier urtb dem «blichen Oberkellner der
Hotels begrüßt wurde.

„Für mich 'bitte ich um Entschuldigung, " sagte die Dame , „die
Fährt hat mich doch einigermaßen ermüdet, und ich möchte deshalb
bald zur Ruhe gehen .

" Damft stieg sie die Treppe zu ihrem Logis
empor . Die Herren sahen sich etwas verwundert an ; sie hatten sich
offenbar „die Sache einigermaßenanders vorgestellt .

" . Die Bowle
wurde aber gleichwohl getrunkm.

(Schluß folgt.)

m
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Seite 2 . Kadifrhe Vresse . i
bei den Nationalliberalen ) , schließe ich mich vollkommen an . Die

^
An¬

griffe des Wg . Vorderer auf die beiden Bürgermeister , die ich persönlich
kenne, halte ich für durchaus unbegründet . Diese Art der Kritik steht
auf dem gleichen Niveau wie die Angriffe , die der Abg . Eichhorn nach
einer anderen Seite gerichtet hat . Ich meine der Abg . vorderer sollte in
Zukunft vorsichtiger sein und nicht auf Grund von Denunziationen in -
teressirter Kreise solche Borwürfe erheben.

Abg. Treesbach (Soz . ) wendet sich gegen verschiedene Ausführ¬
ungen des Abg. Witrum und des Ministers und bemerkte, daß die Schutz¬
leute das Recht hätten , sich mit ihren Wünschen auch an einen sozial¬
demokratischen Abgeordneten zu wenden . Es haben dies auch schon
höhere Beamte , sogar Amtmänner gethan . ( Heiterkeit . ). Es gibt eben
auch unter den verschiedenen Beamtcnkategorien Leute, die sich zur
Sozialdemokratie zählen . Die Beurtheilung der Sozialdemokratie durch
den Minister war eine eigenthümliche . Ich möchte dem Herrn Minister
bemerken, daß Religion und Sittlichkeit nicht unbedingt zusammen¬
gehören . Der Vorwurf , daß unsere Partei die sittliche Ordnung um¬
stoßen wolle , ist stark und eine Uebertreibung höchster Art . Der
Minister sprach von der Mauserung der sozialdemokratischen Partei .
Wir haben uns nicht gemausert und werden uns nicht mausern . Wir
sind was wir waren und bleiben , was wir sind, eine revolutionär -soziale
Partei . Keine revolutionäre Partei im Heugabelsinne , sondern eine
Partei , die in den Köpfen revolutioniren , die eine Umgestaltung der
Gesellschaftsordnung herbeiführen will . Im Uebrigen hat sich der Herr
Minister gemausert . ( Heiterkeit. ) So ist seine Stellung in der Fragedes Bauarbeiterschutzes eine andere geworden . Die Verfehlungen in der
Verwaltung sirid nicht so

'
gering , wie man sie darstellen will und unser

Tadel war berechtigt.
' Wir hoffen, daß der Herr Minister dafür sorgt,

daß Besserung eintritt .
Minister Schenkel : Die Herrn legen dem Ministerium ein ganzes

Maß von Verfehlungen zur Last. Es fehlte aber der Nachweis dafür,
daß diese Verfehlungen auch wahr sind. Ich hatte dafür ein Recht, zu
sagen , daß gegen die Regierung kaum etwas vorgebracht wurde . Be¬
züglich des Vorgehens der Schutzleute habe ich nur gesagt , daß der Abg.Geis nicht die richtige Instanz ist, an den sich die Schutzleute gewendet
haben . Es ist keine Frage , daß die Sozialdemokratie darauf ausgeht ,
die Grundlage der staatlichen und sittlich-religiösen Ordnung zu unter¬
graben . Sie will an die Stelle der christlichen Weltanschauung die
materialistische Weltanschauung setzen . Es ist für die Sittlichkeit ge¬
fährlich , wenn eine solche Weltanschauung verwirklicht werden soll. Daß
sozialistische Ideen auch bei Beamten verbeitet sind, will ich nicht be¬
streiten , aber es ist ein großer Unterschied, ob Jemand blos sozialistische
Neigungen hat, oder ob er zur sozialdemorkatischen Partei gehört . Das
Gefährliche Ihrer sozial -revolutionären Partei liegt darin , daß Sie nicht
Wollen, daß die Verhältnisse sich langsam entwickeln. Sie wollen mit
einem Schlage umgestalten . Wenn Sie das auch friedlich zu machen
gedenken, so müssen Sie zur Gewalt greifen , selbst wenn Sie es nicht
wollen . Ich fürchte, daß wir dann dabei den Mg . Dreesbach verlieren
werden .

Nach weiteren kurzen Ausführungen der Wg . Hergt (Tentr . ) ,
Hoffman » ( Dem . ) , der die Stellung der Stadt Bruchsal in der Frageeines Neubaues des Fürst Stirmn - Spitals darlegte , des MinisterialrathGlöckner, der Wg . Fendrich ( Soz . ) , Obkircher (natl . ) , Dreesbach ( Soz . )und des Berichterstatters Fehrenbach (Centr . ) wurde die allgemeine Be -
rathung beendet.

Wg . Vorderer (persönlich) : Das Schulmeistern des Wg . Binz
weise ich zurück . (Heiterkeit . )

Vizepräsident Heimburger , der im Laufe der Debatte den Vorsitzübernommen hatte : Ich kann nicht zugeben , daß gegen einen Wgeord -
neten der Vorwurf des Schulmeisterns erhoben wird . ( Große
Heiterkeit . )

Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Freitag halb 10 Uhr. Fortsetzung der heutigen

Berathung .

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich .

— Aus Weimar , 20 . März wird gemeldet: Der Kron¬
prinz traf mit dem Großherzog von Sachsen um 3.27 Uhr
Nachmittags von Eisenach hier ein, begab sich durch die prächtig ge¬
schmückten Straßen der Stadt von einem zahlreichen Publikum
lebhaft begrüßt nach dem Goethehaus . Abend 6 ' /, Uhr findet im
Residenzschloß Galatafel , nach derselben im Hoftheater Gala¬
vorstellung statt.* Der „ Nationalzeitung" zufolge bestätigt sich , daß in der
kürzlich erfolgten Unterredung des Reichskanzlers Grafen B ü l o w
mit dem Reichstagsprästdenten Graf Ballestrem eine Verstän¬
digung erzielt wurde über den in der Frage der Zollkommis -
s i o n s d i ä t e n einznschlagenden Weg . Der Bundesrath dürftebald nach Ostern an den Reichstag mit einer Vorlage herantreten .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Erneimung des
Ministerialdirektors Dr. K ü g l e r zum Präsidenten des
preußischen Oberverwaltungsgerichts .bä Dem römischen Korrespondenten des „Berl. Tagebl." wird
aus der Umgebung des Papstes bestätigt , daß die Ernennungdes Erzbischofs Simar von Köln zmn Kardinal im nächsten
Konsistorium erfolgen wird . Die beiden deutschen Jubiläums -
M iss io neu des General -Oberst von Los und des Fürstenvon Oettingen hätten im Vatikan einen so vortrefflichen

Nr. fig.Eindruck gemacht, daß die Bcziehniigen zu Deutschland erheblichgewinnen dürfen.
Artnz Keinrich und die Presse.

Der Vertreter der Berliner Morgenpost bei der Amerikafahrtdes Prinzen Heinrich , des bekannten Schriftstellers KonradAlbert , schreibt in seinem heutigen Bericht : „Wenn man die Be¬
gleiter fragt , welche Reisecreignisse die stärkste Wirkung auf denPrinzen geübt haben, so kann man ans all den diplomatischen Wen¬
dungen der Antworten doch drei Hanptereigniffe herausschälen : denStapellauf, das Pressefest und den Tag in Harvard. Uub inder That , sie bilden wohl die Höhepunkte der Reihe . DerStapellauf war eine entzückend arrangierte Scene voll liebens¬
würdiger Heiterkeit. Harvard brockte den Prinzen in kurz« Fühlungmit den Elementen , die das Amerika der Zukunft zu regieren habenwerden, und dieserVortheil wog selbst die feine Ironie des PräsidentenElliot ans, der die akademische Freiheit benutzte , in seiner Rede das
„alte Amerika" väterlich den : „jungen , deutschen Reich " gegenüber zustellen : eine Wendung , eines Pariser „ Unsterblichen" würdig , die hier be¬deutendes Aufsehen erregte. Das Pressefest verschaffte dein Prinzen die
Sympathien einer Großmacht , die in Amerika um vieles früher als ander siebenten Stelle genannt wird , und war so von alle » Veran¬
staltungen wohl (für die Gegenwart) die praktisch wertvollste. Es
ist charakteristisch für die Umsicht , mit der die Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika geleitet werden, daß der deutsche Bot¬
schafter . Herr von Holleben , alle seine Kräfte einsetzte und
sich direkt an den Kaiser wandte , um den Prinzen von der T e i l-
nahme am Pressebankett abzuhalten , und daß es des direkten
Eingreifens des amerikanischen Botschafters , Mr. White ,in Berlin bedurfte um die Zustimmung des Kaisers zu erlangen .Ich erkläre, daß ich diese Thatsache aus allererster Quelle weiß und
sie allen Dementis, die etwa folgen sollten, zum Trotz aufrechterhalte ."

Frankreich .
Aus dem Senat .

— Paris, 20 . März. Bei der heutigen BuHgetbercrthnngdesSenats greift Lamarzclle die Regierung wegen ihrer Finanz¬
politik an . Er bespricht die internationale Finanzlage und legtdar, daß England , Deutschland und 'die Bereinigten Staaten an¬
dauernd fortschreiten , während Frankreich stehe« bleibt und sich iden
Rang ablcmfen läßt. Er führt hierbei die Ansicht des russischen
Finanzministers Witte vor und verliest ein Interview desselben,in dem er nachweist , daß Frankreich sich daniit 'begnüge, seinen
WollstruMpfmit Titres vollznpfropfen, aber weder eine Besserungin der Industrie herbÄzuführän, noch auch neue Wsatzwege zufinden suche, sogar in militärischer Hinsicht sich Überflügel» lasse.
Wewegung .)

FrnanKnkmster Calliaux bemerkt, daß 'der russische Finanz-
Mirnster die ihm zugöschvickbenen Worte demeatirte .Der Vorsitzende der Kommission , Magui«, erklärte, es sei nicht
möglich , -daß Witte sich so ausdrückte, wie man behauptete, hin¬
sichtlich der Nation, die seinem Lande sieben Millionen lieh. Was
Deutschland angehe , machte es soeben tzirre Krisis durch, wie sie
Frankreich «och nicht zn sehen hatte . Zustimmung .)

Gotteron fragt , ob es richtig ist, daß , wie die ,,-Westminffter
Gazette" behauptete, -die französische Regierung ein von der deut¬
schen Regiernng hinsichtlich einer Verständigung über den Kolonial¬
besitz Portugals gemachtes Anerbieten ablehnte.

Minister Delcasie erwidert, es sei durchaus ««richtig .
Gotteron verliest einen Artikel der englischen Zeitschrift, in

dem es hckißt, die fraglichen Vorschläge wurden dem früheren Mini-
ster des Auswärtigen Hannotaux vom Grasen Münster gemacht .Die Verhandlungen wurden darnach von Delcasss wieder au-fge-
nomm-en, hätten jedoch zu keinem Ergebniß geführt . Daraufhin
machte Deutschland eine Schwenkung nach -der englischen Seite,und verbündet sich mit England . Redner spricht schließlich von
der Reife Delcassss nach Petersburg und von der französisch-
vussischen Note.

Pevrier spricht von dem franzäsisch -türkrschm Konflikt , und
der Annäherung Frankreichs an Italien und vom Dreibunde .

Delcaffs erwidert sodann in formeller Weise, -daß die Vor¬
schläge bezüglich eines deutsch-französische« Einvernehmens , von
dem Gotteron -gesprochen habe niemals gemacht worden seien , weder
Hanotaux noch ihm.

Die Generaldebatte
'
wird darauf geschlossen.

Sie deutsche» Studenten in Sari « .
M Aus Paris , 20 . März wird uns geschrieben :
Die nationalistische„Patrie" führt heute „Die deutschen Stu¬

denten in Paris " in ihrem Untertitel. Sie hat durch den Korre-
spondsnten eines großen Berliner Blattes erführen , daß die Fahrt-der Leipziger Stiidenten, welche in Paris drei Vorstellungen von
Schillers „R*a über n " geben wollen, schon seit z'ivei Monaten

beschlossene Sache -ist und erst auf Hindernisse stieß, aig
"?

„ Kölnische Zeitung " die Frage aufwarf, ob die ätsche Rtzgi«^ ,damit einverstanden sei . Der Saal des Theaters der Port«Martin , der ursprünglich für den 5 . , 6. und 7. April gemi^war. wobei Coquelin -der Aeltere als Vermittler diente, stcht ^ ,für den 13 ., 11. und 16 . April zur Verfügung des Herrn v.
lach. Leiter des Unternehniens . Tie „Patrie " stellt etwas fe '
in Abrede, daß ein aus litterarischÄr NotMlitäten bestehe «^Komitee -sich in Paris gebildet -habe, um die Leipziger Stuidyh,zu protegieren . Es haben sich, fügt sie hinzu , allerdings
Persönlichkeiten, darunter die .Herren Laviffe und Larrvn^bereit finden lassen , dem Unternehmen ihre moralische Unterskj^un-g zn leihen ,aber ein Komitee giebt es nicht . Die Affociat ^gsn^rale der Pariser Studenten ( -der größte -der atademî
Vereine) will endlich von der Ankunft d̂er Deutschen offiziell im
nichts wissen. Es wäre doch sehr interessant zu erfahren , was ^
französischen Stüdenten, die alle gute Patrioten sind, von diesySchaustellung identen , welche ihre Ko-m'militonen -der Univefttzz,
Leipzig im Schilde führen .

Schweden .
— Der König gedenkt am 2 . April über Hamburg ,

und Paris zu einem uiehrwöchentlichen Aufenthalt nach Biarrsi
abzureisen . Von dort wird der König nach E ms zur Brunnens
sich begeben und auf der Heimreise die Königin in Hon,«!
besuchen . Die Rückkehr des Königs nach Stockholm wird für Anf«zJuni erwartet.

Serbien .
bä Ans Belgrad , 20 . März, wird gemeldet: Der Klub dg

Regierungspartei entsandte eine Deputation zum MiniU.
präsideuteu Vuice , um ihn zu versichern , dieSkupschtiuameK^heit sei bereit, dem Kabiuet Genugthuung zu geben uudK
Regierung ein Vertrauensvotum zu ertheilen . Falls trotzdem H
Demission angenommen werden sollte, hat Generalsruice , 8»
saudter in Konstantiuopel , die meisten Chancen , mit der Kabmyj ,
bilduug betraut zu werden.

Aod

Ans Baden .
CB> Karlsruhe, 20 . März. Nach dem vom Abgeordneten Ojq

kircher erstatteten Bericht der Budgrtkommission und d«
Budget des Ministers der Justiz rc. wird zunächst die Stelle einF
Vorsitzenden - Raths im Oberschulrath neu angefordert
Die Kommission glaubt , daß die jetzt gegebene Gelegenheit tiu*
Vermehrung der Zahl der Kollegialmitglieder im Oberschulrach
benützt werden sollte, um dem fachmännischenElemente durch Herw
ziehnng eines weiteren Schulmannes eine stärkere Vertretung z,
gewähren und beschloß dem Wunsche Ausdruck zu geben ,

' ;
dieses Element künftighin auch thunlichst an einer der bei!»
leitenden Stellen znr Geltung kommen sollte. Die Frequenzzahla
ans dew. Mittelschulen ergeben, daß die Klaffen und einzeln«,
Parallel -Abtheilungen der Klaffen in den Schulen der größere,
Städte vor Allem in den Knabenschulen vielfach übersetzt
sind , so daß eine Ueberanstrengung der Lehrkräfte und ein
Erschwerung der Unterrichtsertheilung entstehen muß . Die Summ
der etatmäßigen Stellen für akademisch gebildet !
Lehrer an den Mittelschulen beträgt incl . von
neu angeforderten Stellen im Ganzen 448, denen «
nicht etatmäßigen Stellen für akademisch gebildete Lehm
110 gegenüberstehen. Die Kommission ist einmüthig der Ansicht,
der gegenwärtige Zustand sehr unerwünscht ist und dringend d«
Abhilfe bedarf , welche durch die vorgeschlagenen Bewilligungen sti
die beiden folgend«» Jahre indessen wieder nicht im richtigen Maß
erreicht werden kann. Dies um so weniger , als ja nach den bis¬
herigen Erfahrungen mit Beginn der Schuljahre 1902/03 und
1903 04 beim weiteren Anwachsen der Schülerzahl wieder weiten
Parallelabtheilungen einzelner Klassen und damit eine weitere StP
mehrung der Lehrkräfte nöthig fallen wird , was bis znr budgkt-
mäßigeu Genehmigung der dann erforderlichen Profcsjorenstellli
wieder nur durch Schaffung nichtetatmäßiger Lehrstellen und somit
wieder durch Verschlechterung der Verhältnißzahl möglich ist. Be¬
treffs des Neubaues eines zweiten Gymnasiums in Frei-
bürg beantragt die Kommisston Geilehmigung der jetzt vorliegenden
Pläne , sowie die Gesammtbansumme von 740,000 M . und ein«
2. Rate von 300,000 Bl . , sowir ferner die Zustimmung zu der Er-
Werbung einer Ningsamniluug für die Kunstgewerbeschule in Pfog-

( heim : 1. Rate 20,000 M ., Gesammterfordenüß 60,000 M.
k Y Karlsruhe, 20 . März. Die Bud getkommission bä
; 2 . Kammer beantragte bezüglich der Vorstellung des VerbaudeS

«me
in se

badischer Gewerbeschulmänner um finanzielle Besserstellung
derselben bei der großh . Regierung , welche beabsichtigt, die Wünsch!
der Petenten bei der bevorstehenden Revision des Gehaltstarifs thun¬
lichst zu berücksichtigen , empfehlend zu überweisen.

* Heidelberg, 20 . März. Eine sehr star-k -besuchte Nation »!'
liberale Versammlung fand -gestern Abend im Garten-saül

Begi
llyiso
61,24
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das
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Zrühlings Einzug.
Von C. Falkenhorst (Weimar).

(Nachdruck verboten .)
21. März — Frühlingsanfang ! So heißt es im Kalender ,aber der holde Lenz ist ein unpünktlicher Geselle . Bald erscheint er

unverhofft früh, bald läßt er auf sich warten. Auch schüttelt er
nicht mit einem Male das Füllhorn seiner Blüthen aus. Er koinmt
und weicht , um wieder zu erscheinen . Er kann auf seinen leichten
Schwingen nicht so leicht vorwärts eilen, wie er gewiß möchte . Der
Winter macht ihm das Land streitig und entsendet gegen ihn rauhe
Ostwinde aus seiner Hochburg in den Steppen Rußlands und Asiens.

Den Einzug des Frühlings in Deutschland kann man wohlmit Hilfe des Thermometers verfolge» , aber die trockenen Zahlen¬reihen , die man ans den Beobachtungen gewinnt , find verwickelt und
nicht Jedem leicht verständlich. Der Lenz hinterläßr deutlichere und
sichtbarere Spuren seines Vordringens. Er weckt die Pflanzen aus
dem Winterschlafe , und je nachdem er sie mit fnschem Grün kleidet
und mit Blüthen schmückt, merken wir seine Zunahme .

Seine ersten Herolde sendet er frühzeitig . Kaum haben ei» paar
sonnige wärmere Tage den Winter unterbrochen, da regt sich schondas Pflanzenleben. Einige Holzpflanzen , die ihre Blüthen vor den
Blättern entfalten, blühen auf. Es schimmern die „Kätzchen" an
der Haselnuß , der Schwarzerle , und auch unter dem welken Laub
des Waldbodens wird es lebendig . Die Frühlingsknotenblume, die
Schneeglöckchen erheben ihre weißen Köpfchen und läuten den Frühlingein. Aber der echte und rechte Frühling ist das noch nicht ; bald
schwindet der bescheidene Flor, rauhere Tage folgen und der kurze
Vorfrühling hat sein Ende erreicht.

Wochen vergehen, dann erscheint der Lenz wieder und diesmal
schöner , prächtiger ! Nun zaubert er den Blüthenschnee an Bänmcn
und Sträuchern hervor , die das erste grüne Blatt und die erste
Blüthe zugleich entfalten. Der zarte Pfirsich schimmert nun in duf¬
tigen Töney ; es blüheit die Süß- und die Sauerkirsche , die Schleheund die Pflaume, die Biru- und Apfelbäume erhalten ihr köstliches
Blüthenkleid ; mit weniger auffälligen Blüthen ist nnu auch der Jo-
hauuisbeer - und der Stachelbeerstrauch übersät , und auch Erdbeer -
blüthen wagen sich hervor. Es ist eine herrliche Zeit. Da zieht es

den Menschen hinaus ins Freie ; wie gern wandern die Städter znr
Obstbaumblüthe ! Zn trauen ist aber dem Wetter noch nicht. DerGärtner schaut besorgt zum Himmel auf, eitle wolkenlose, sternen¬klare Nacht kann noch so leicht den Frost bringen und all die
Blüthenpracht und die Hoffnung auf Obstsegm vernichten: Die
Botaniker haben darum diese Periode in der Entwicklung des
Pflanzenlebens Erstfrühling genannt. Der Vollfrühlingkommt erst später ; sein Wahrzeichen ist das Aufblühen der Holz¬
pflanzen, die ihre Blüthen erst » ach dem Erscheinen der ersten Blätter
hervorbringen . Der volle Frühling ist da , wenn Weißdorn und
Roßkastanie blühen , wenn der Flieder seinen köstlichen Duft ans¬
strömt. Da wird auch der Laubwald grün, da herrscht der Mai ,der wonnereiche.

Diese verschiedenen Phasen in der Entwickelung des erwacheiiden
Pflanzenlebens werden seit zwanzig Jahren zumeist nach einem ein¬
heitlichen , von Hoffmann und Ihne ausgearbeiteten Plane an vielen
Orten Deutschlands beobachtet. So wurde eine Summe von Daten
gewonnen, ans denen es niöglich wurde , Schlüsse auf die Ausbreit-
ung des Frühlings über das Gebiet Deutschlands zu ziehen. Die
Richtung , die der Frühling bei seinem Einzug einschlägt, verläuft
nicht gerade von Süd nach Nord, sondern bildet eine schräge Linie
von Südsüdwest nach Nordnordost . Prof. Dr. Ihne in Darinstadt
hat auch die Geschwindigkeit ermitteln können, mit der der Frühlingin dieser Richtung fortschreitet. Sie wird sowohl durch die geo¬
graphische Breite , als auch durch die geographische Länge bestiimnt.In Orten, die unter demselben Längegrad liegen, tritt der Frühling
um so später ein, je nördlicher sie gelegen sind , die Verzögernng be¬
trägt für je einen Breitegrad (111 Kilometer ) rund vier Tage. So
liegen z. B . Rannheim am Main und Bielefeld annähernd unter
demselben Längegrade , während sie in der geographischen Breite um
zwei Grade (50,1 Grad und 52,1 Grad ) differiren . Die Meeres -
höhe ist für Nannheiiil 85 Meter, für Bielefeld 105 Meter. Das
Aufblühen bestimmter Frühlingsvflanzen erfolgte mm in Bielefeld
im Durchschnitt der Beobachtungsjahre 7,4 Tage später als in
Naunheim Angustenburg , Alse» , liegt unter 54 .52 Grad nördl.
Breite und etwas östlicher als Rannheiin , der Frühling trat hier
21,5 Tage später als in Raunheim ein. Atlßerdem ist, wie wir be¬
reits erwähnt haben, auch die geographische Länge auf das Vor¬
rücken des Frühlings von Einfluß. Für Orte, die unter demselben
Breitegrade liegen, verspätet sich der Frühlingsanfang , je weiter sie

nach Osten abrücken , imb zwar beträgt die Vcrzögertlng rund 1 Tag
für 1 Grad oder 111 Kilometer.

Diese Zahlett stimmen jedoch nur für Orte , die eine gleiM
Meereshöhe haben. Auf den Bergen ist es kühler als in der Tu!
ebene . Der gute Lenz erklimmt nicht im Fluge die Höhen. W
sehen ja von Jahr zu Jahr , daß in den Tliäleru schon alles Mm
mib blüht, während auf den Bergen noch tiefer Schnee liegt . M
viel Zeit braucht mm der Frühling , um einen Berg von 500 Mw
zn erklimmen? Das Aufblühen der Pflanzen in verschiedenen HW
erfolgt nicht mit derselben Gleichmäßigkeit tvie in der Ebene.
giebt in den Bergen besonders geschützte und andere rauhen Winde"
ausgesetzte Lagen . Südliche Abhänge sind im allgenieinen bevorzug!
gegen »lördliche . Immerhin ist es niöglich . aus einer größere"
Reihe von Beobachtungen annähernd richtige Mittelwerthe abzuleiteir
In dieser Hinsicht sind besonders werthvoll die phänologischen
obachtuiigen. die seit dreißig Jahren im Königreich Sachsen gewE
und in einer Bearbeitung von Dr . Grohmaun neuerdings veröffem'
licht wurden . In ihnen ist auch die Verspätung ermittelt worde"-
die in der Entwickelimg der Pflanzen bei einer Erhebung von p
100 Meter stattfindet . Sie beträgt z . B. für das Aufblühen da
Haselmiß 3 '/« Tage, des Flieders 3V« Tage . In 100 Meter HW*
gelegenen Gegenden tritt die Aepfel-, Birn - und Kirschcnblüthe na
3 '/r und die der Pflaumen um 4 ' /, Tage später ein. Auch d»
Eiche belaubt sich bei dieser Erhöhung über dem Meeresspiegel m
einer Verspätung von 3 V, Tagen, während die Buche nur eine
zögernng von 2 Tagen erleidet. So braucht der Frühling ^Durchschnitt etwa 15 bis 18 Tage , um einen mitteldeutschen Berg
von 500 Meter Höhe vom Fuß bis zum Gipfel in einen grin""
Waldniantel zu hüllen und mir seiner Blüthenpracht zn schmücken .

Doch das sind nur Mittelwerthe; manchmal zögert der Le'^
noch länger, das andere Mal dringt er rascher siegreich vor .
kann sagen, wie er sich in diesem Jahre zeigen wird ? Wir Haft«
einen sehr zeitigen Vorfrühling gehabt , er fiel ganz ansnahmsweN
schon in den ungewöhnlich milden Januar . Da blühte schon
Haselstranch selbst in rauheren Gegenden, in Gärten schlugen all"M
fremde Sträucher und Pflanzen aus , und wir konnten im Src!S
Sträußchen von Stiefmütterchen , Ehrenpreis und rother TaubiE
sammeln. Der Vorfrühling mußte dem Froste weichen , hoffen wm
daß uns diesmal ein gnädiger , von bösen Nachtfrösten freier Le«
beschieden werde.
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69. K adiscks e Uveffe .
oBe " statt, von Herrn Geh . Hofroch Schäfer eröffnet

fiAUMet . Herr ReichStagsabgeordntter Oberaimtmcmn Deck
t § Lete in fürtfviertelstüttttigsr Rette über ttie letzten Rsichstags-
f ^^ ^ luttgen und die politische Lage , wobei er lt . „ H . Lok . -Anz.

"
' ^ Mwtrkung 'der ncrttonvlliberalen Parten in der gefetzgebec-

m .
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(at TolemnzvntragdeS Centrums und die Darifvorlage ließ er
L des Weiteren aus . Zum Schluß mahnte er, für die nächsten
Ahlen die Waffen schon fetzt zu schärfen und feste Organisationen
^ Mfsvn, denn der Blick in ittie Zukunft sei für die nationalliberale
2L«i nicht besonders hoffnungsfreudig. An der Diskussion

die Herren Geh . Hofrcrth Schäfer , Handcklskammer-
Mtdent Schott , Major a . D . Koehnhorn , Ban-divektor
Leidig und Referendar Buß theil. Cs handelte sich hierbei
h. Wesentlichen um den Zolltarif, dessen Wichtigkeit in politischer
«ssicht Herr Geh . Hofrath Schäfer beleuchtete, wobei er 'daraus
^ oies , daß gerade diejenigen Parteien, die den Zolltarif be-
L ^ fen , auch die Mittel für die Dertheidigumg und den Schutz
2» $ Ataates versagen . Dies fei eine Inkonsequenz . Alle Redner

-gxn darin einig, daß daS Zustandekommen dessÄden für die
Entwicklung Deutschlands eine Rothwendigkeft sei, daß

»her bei Festsetzung 'bei Getreidezölle die mittlere Linie einzuhalten
g ifitö ein Mmdestzoll von 8 Mk . erreicht werden müsse. Dabei
& jedoch anzustreben, so viel als möglich zu erreichen . Käme der
Mtarif zu Fall, würden große Cvwerbsstände an den Rand des
Mrundes geführt werden und bei enter künftigen Reichstags,
gxchl würde vor allem dann die Partei, die den Weg 'des Aus -
Mchs zwischen Handel , Industrie und Latndwrvthschast zu be-
ichwiten gesucht habe, am Schlimmsten weykommen . Mit einem
Mast aufgenommenen Hoch auf dm .Herrn Rerchs -tagsabgeord-
gten schloß die anregend und sachlich verlaufene Versammlung.

Badische Clironik.
C Stttinge«. 20. März. Der hiesige Gemeinderath hat

j, seiner letzten Sitzung beschlossen, vorbehaltlich der Zustimmung
Oberschulraths , den Volksschullehrern eine jährliche frei-

villige Gehaltszulage von 200 M . für die Hanptlehrer und
W M. für die Uuterlehrdr zu gewähren . Ferner beauftragte der
Gemeinderath den Architekten Fleevoet mit der Ausarbeitung der
Pläne für ein neues Schul Haus und eine Turnhalle .

C5 Uußloch, 20 . März. In der letzten Bürgerausschußsitzung
mrde beschlosien, den Gehalt des Bürgermeisters von 600 auf
800 M., der beiden Rathschrciber von 1500 auf 1700 M. und die
Kczüge der 6 Gemeinderäthe von je 60 auf 120 M. pro Jahr zu
erhöhen .

* Meinheim , 19 . März. Gestern wurde ein Küfernieister und
Semhändler , hier wohnhaft, verhaftet . Derselbe war mit Nach¬
schlüssel iu das A i ch a m t e i n g e d r u n g e n , hatte dort die In¬
strumente zum Archen der Fässer an sich genommen und so , wie man
«rmnthet , eine lange Zeit seine Fässser selbst geatcht
« d ganz gewiß nicht zu seinem Nachtheil; denn um die 30 Pfennig
Wchgebühr zu sparen , hatte er sich gewiß nicht auf die Fälschung
»erlegt . Sämmtliche Fässer von 1900 sind konfiszirt worden und
«erden noch weitere Beschlagnahmungen bevorstehcn , da man an-
nimmt, daß bei seiner Kundschaft noch mehr falsch geaichte Fässer
zu finden seien. Der Verhaftete ist lt . „ Hdlbg. Ztg . " geständig.

(D Kaßmersheim (A . Mosbach), 20 . März . Vorgestern Abend
ertrank bei Hochfeld der verheirathete Schiffer Friedrich Heck
von hier .

* Slchekvach (A . Sinsheim), 19. März . Zu Gunsten der
armen Burenfrauen und Kinder hat der hiesige Kreditve.rein
in seiner letzten Sitzung den Betrag von 109 Mark bewilligt .

'
X ZLruchlak, 19 . März . Die Idee der Veranstaltung eines

Sommertagszuges hat hier kräftig eingeschlagcn . Derselbe fand
gestern Nachniittag halb 3 Uhr unter Betheiligung von ca. 3000
Kindern statt . Jedes hatte seinen mehr oder minder reich verzierten
Sommertagsstecken, gekrönt mit obligater Bretzel , mitgebracht . Unter
Vorantritt einer Musikkapelle , welche die Weisen des Sommertags¬
liedes spielte , bewegte sich der endlose Zug der fröhlichen Kinder¬
schaar unter Absingnng des bekannten Liedes durch die Straßen der
Stadt. In dem Zuge waren 8 zum Theil recht originell verzierte
Sommer und Winter vertheilt. Am Rathhause erhielt jedes Kind
noch eine Bretzel , welche von freigebiger Hand gespendet worden
waren. Es war aber auch in jeder Hinsicht ein Sommertag in des
Wortes vollendetster Bedeutung. — Dem Rechenschaftsbericht der
Bewerbebank hier pro 1901 entnehmen wir, daß die Bank zu
Begmn des Jahres 683 und am Ende 723 Mitglieder besaß . Der
llyisatz im Laufe des Jahres betrug 24,898,744 M. , der Reingewinn
»1,248 M . 4 Pf ., so daß die heute Nachmittag stattgehabte General¬
versammlung in der Lage war . eine Dividende von 8 pEt. an
das berechtigte Stammguthaben zu beschließen.

^ Körüen (A. Rastatt), 20 . März . An Stelle des langjährigen
Gememderechners Felix Karcher wurde Ludwig Rothenberger, Sattler.
W solcher «mannt . — Die hiesige Volksschule ist wegen

Scharlach geschlossen . — Nachdem die Vorarbeiten zur
Wasserleitung beendet , wurden heute die übrigen Arbeiten in Sub-
mtsstousvxege vergeben .

0 Mezhein», 20 . März. Im Rhein wurde die Leiche des
Musketiers Joh. Hermann Zimmermann aus Biebrich , der bei der
5. Komp , des Regiments Nr . 143 in Straßburg i. E. diente und
seit dem 5. Januar vermißt war, geläudet .

* Nckden -Aaden, 20 . März. Die diesjährige ordentliche K r e i S-
versamitlung wurde heute im Rathhause abgehalten. Eröffnet
wurde diefelbe von dem Großh. Kreishaupkmaim , Geh. Reg .-Rath
Haape. Anwesend waren der Großh. LandeskommissSr , Geh. Ober-
Regierunĝ rath Braun , die Amtsvorstände Geh. Reg .-Rath Dr.
Becker- Bühl , Großh. Oberamtmann Frech - Rastatt . die Jttspek-
ttonSvorstände Oberbaninspektor Wieser - Rastatt , Wasser - und
Stratzenbeiutnspektor Armbruster- Achern und später Direktor Dr.
Habe der Kreispflegc-Anstalt Hub . Sämmtliche Mitglieder waren
erschienen. Zum Vorsitzenden wurde wiederum Oberbürgermeister
Gönner « instinimig gewählt und zu dessenStellvertreter Bürgermeister
Bräunig - Rastatt. Die sämmtlichen Punkte der Taaesordnung
fanden prompte Erledigung. Auf Antrag des Kreisausschnsscs hat
die Kreisversammlung einstimmig beschlossen, für die Sammlungen
ans Anlaß des Regierittigsjnbilänms des Großherzogs eine Summe
von 1000 Mk . zu spenden . AlS Mitglieder des KreiSanSschilsses
Baden wurden die bisherige» Mitglitticr mit großer Majorität
wiederwächlt . Geh . Reg .-Rath Haape schloß die Bersaiiimluirg
nm halb 8 Uhr. Herr Bürgermeister Bräu ns g dankte dem Bor¬
sitzenden für dessen Geschäftsführung . Herr Prälat Dr . Lender
brachte Herrn Oberbürgermeister Gönner , welcher 25 Jahre der
KreiSversanimlung angehört, die besten Wünsche des Krrisausschusses
dar , worauf Herr Oberbürgermeister Gönner herzlichst dankte .

Q Z-assach (bei Achern) , 20. März. Der hiesige Vorschuß-
Verein erzielte im verffossenen Jahre einen Umsatz von 1,736,332 M.
nnd eine» Reingewinn von 15,108 M . Der Aufstchtsrath schlägt
der Generalversammlinrg eine Dividende von 8 pEt . vor. Der
Reservefond ist auf eine Höhe von 40,000 M . und der Spezial-
resrrvefo»d auf eine solche von 13,368 M. angewachsen . Die Mit-
gliederzcchl ist 670.

©♦ Arrnnet. 20. März. Der von mehreren Burschen miß¬
handelte Haiz von Obcrschwörstadt ist heute Nacht gestorben .

% Lörrach, 20 . März. Gestern Abend entstand in dem An¬
wesen deS Basilius Schmidt in Ist ein Feuer . Wohnhans ,
Scheuer nnd Stall wurden lt. „Obl . B . " völlig vernichtet , das Vieh
konnte gerettet werden , die Fahrnisse dagegen nicht . Man verninthet
BrandWtnng .

DA ad. Aheinfekden . 20 . März. Der Sattler W . Probst
wnrde lt. „ Säck . Tgbl . " letzter Tage unter dem Verdacht der Wechsel¬
fälschung in Nallingen verhaftet .

A Oonsanz, 19. März. Heute wurde hier ein Mann zu
Grabe getragen, dessen Name vor etwa 30 Jahren weit über die
Grenzen unserer Stadt und des badischen Landes hinaus rühmlichst
bekannt war als des Begründers des Wiedcranfschwungsvon Konstanz
— Kaußmann Max Strom eher , der von 1866 —1877 Vnrgermeister
und Oberbürgermeister hier war nnd nach kurzer Krankheit (Alters -
brand ) im 72. Lebensjahre dahin geschieden ist . Da aus Wunsch der
FamiliL ein öffentliches Leichenbegängniß nicht stattfand, konnte die
Theilnchhme an dem Trauerfalle nur durch Niederlcgnng von Blnmen -
uttb Loicbeerkränzen an seiner Babre ansgedrückt werden . Solche
widmeten il . a . „die Stadtgemeinde Konstanz ihrem erstm Ober¬
bürgermeister "

, „die Loge Eonstantin zur Zuversicht ihrem Mitbegründer
in dankbarer Erinnerung" , „ die dankbaren Veteranen von 1870 71
im Krivgerbimd Konstanz ihrem hochverdienten und mwergeßlichen̂
Ehrenmitglied"

, „die Angestellten der Firma M. Stromeyer ihrem ver-
ehrteir Chef" rc. Bon Frankssirt aus hatten die Großh . Ba¬
dischen Herrschaften auf telegraphischem Wege herzliche Bei¬
leidsbezeugung den Hinterbliebenen zugehen lassen , Der Ver¬
blichen ^ der, nebenbei gesagt , mich ein stiller Wohlthäter vieler
Armen , insbesondere der Wittwen und Waisen von Kriegsveteranen
war, hatte während seiner Dienstzeit verschiedene hohe Auszeichnungen
erhalte », u . A . das Ritterkreuz 1 . Kl . des Zähringer Löwenordens,
den pyeuß . Kronenorden , die deutsche Kriegsdenkmünze für Nicht -
kombattanteii und das bad . Ernmerungszeichen für 1870/71.

A »»s dev Residenz .
Karlsruhe , 21 . März.

* Aoföericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
emvfing gestern Vormittag den Präsidenten des Ministeriums des
Jnnerir. Geheimerath Dr . Schenkel , zur Vortragserstattung .
NachmtttagS hörte Seine Königliche Hicheit verschiedene Vorträge .i
Abends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Großh erzog
und die Großherzogin die Vorstellung der französischen Gesell¬
schaft ttes Theaters de la Porte St . Martin unter Mitwirkung von
Coquelin »in6 im Großherzvglichen Hoftheater.

* Aurisiische Lt» litsprüfu » g. Am letzten Montag hat im
Justizwinistermm der mündliche Theil der ersten juristischen Staats-
prüfnnjg begonnen . Außer dem Vorsitzenden , Ministerialdirektor
Hübsch prüfen noch die Herren : Lmidgerichtsprästdent Dorner

(Räniifchts Recht nnd BürgerlichesGesetzbuch ), OberamtsrichterBleich «
(Bürgerliches Gesetzbuch ), Ministerialrat Düringer (Civilprozeß),
Professor v. Lilintthal von der Universität Heidelberg (Strafrecht)
nnd Ministerialrat Weingärtttcr (Nationalökonomie).

* KesammtergeftniH der kädtl (che >, Mahlen ergiebt für
die vereinigten bürgerlichen Parteien 5000 Stimmen gegen 3300
sozialdemokratische Stimmen . Die Sozialdemokratie hat 10 , die
Demokratie 2 Sitze verloren , gewonnen haben dir Freisinnigen
5 Sitze, das Zentrum 5 Sitze, die Konservativen 2 Sitze . Die
Nattonalliberalen, die mit 29 Sitzen brtheiligt waren , haben diese
behauptet . Der Bnrgerausschnß setzt sich nach den Neuwahlen zu¬
sammen ans 46 Nationalliberalen, 16 Freisinnigen, 10 Mitgliedern
des Zentrums , 10 Konservativen , 10 Sozialdemokraten und 4 Demo¬
kraten. Im Stadtrath ist für Zentrum und Freisinnige je ein
weiterer Stndtrathssttz vorgesehen ; ersteres hat dann 2, letztere
haben 3 Eitze .

X Statilitk der Kanpt - «nd Wesidenzstadt Fiarksruhc
per 1801 . Im verflossenen Jahre — die vergleichsweise in Klammern
beigesctzten Zahlen beziehen sich ans das Jahr 1900 — wurden 945
(1012) Ehen geschlossen. Die Zahl der Lebendgeborenen betrug 2921
(2855 ) und zwar 1490 männliche , 1431 weibliche , 350 (362 ) außer-
ehelicht . Todtgcboren wurden 70 (72) , davon 6 (10) außerehelich .
Gestorbeit sind

'
1778 (1773) Personen, davon 22 (27) durch Selbst¬

mord . Die '
Zahl der Beerdigungen belief sich ans 1738 (1736).

Vom Großfeuer wurde die Stadt auch im vergairgciien Jahre ver¬
schont. Unter den 31 (28 ) Bränden waren 15 (7) Zimmcrbrände.
Im städtischen Kraukenhause betrug der Zugang an Kranken im
ganze» Jahre 3160 , der Abgang 3144, der Höchststand 277, der
Niederststand 196 . Die Ortskrankenkassen und die städtische Be-
triebskrankrnkasse erfuhren im ganzen Jahre einen Zugang von
95,103 (36,957 ) und einen Abgang von 34,855 (36,055)
Mitgliedern . In der städtischen

'
Sparkasse wurden im ganzen

Jahre von 38,358 Einlegern 39,724 Einlagen im Betrage von
5,619,180 M. gemacht (im Jahre 1900 von 35,118 Einlegern
36,859 Einlagen im Betrage von 4,810,620 M .). Abgehoben
wurden bei der städtischen Sparkasse von 21,802 Personen, darunter
3690 ausgetretenen Mitgliedern, in 23,249 Abhebungen 4,866,499 M.
(i . I . 1900 von 20>689 Personen, darunter 3783 ausgetretenen Mit¬
gliedern, in 22 .074 Abhebungen 5,373,058 Mark ) . Die Zahl der
Sparkassen- Neueinlagen betrug 4868 (4331) . Bei der städtischen
Pfandleihkasse erfolgten 18,549 (19,621) Pfandeinlagen im Betrag «
von 168,541 (195,384 ) M , 4678 (4297 ) Pfanderneuerniigen im
Petrage von 74,263 (119,798 ) M.. 17.276 (19,176 ) PfandauS -
lösmrgen im Betragt von 166,690 (195,773 ) M. Bei der Anstalt
für ?lrbeitsnachweis wurden 12,610 Arbeitskräfte , darunter 1919
weibliche , verlcqigt und meldeten sich 44,940 Arbeitssuchende , darunter
2484 Weiblichen Geschlechts. Hiervon wurde» 14,940 eingetragen,
därnntsr 1974 . weibliche Personen. Bon diesen eingetragenen Ar-
beitssuchendeü waren zur Zeit des Arbeitsgesncks 10,165 , darunter
1031 weÄiche Personen, arbeitslos ( i . I . 1900 waren von 13,965
eingetragenen männlichen Arbeitssuchenden 9695 und von 2129 ein¬
getragenen weiblichen Arbeitssuchenden 1347 arbeitslos .)

* Anudreisekarten sind in Karlsruhe , Pforzheim , Offenburg
und Hausach für folgende Tour aufgelegt wörderr: Karlsruhe—

Äer
^
Äruchsäl " Mühlacker — Stuttgart—Rentlingen—Horb—Freu¬

denstadt—Schiltach—Hausach—-Offenbnrg —Baden—Karlsruhe oder
umgekehrt . Die Rlmdreisekarten sind 45 Tage zu gewöhnlichen Personm -
zügen giltig und kosten : II . Klasse 16 M . 15 Pfg., fn . Klasse 10 M .
55 Pfg.

Konzert . . Die blinde Sängerin Gertrud « Casimir
(Mezzosopran) giebt am Samstag den 22 . März, Abends halb 8
Uhr . im Saale des Großh . Konservatoriums Hierselbst ein Konzert
unter gefälliger Mitwirkung von Herrn Oscar U l m e r (Pianoforte )
und des Herrn Robert Götz (Violine).

§ Maruung vor Schwindlerinnen . In den letzten Tagen
werden jeweils Abends auf der Straße von einem unbekannten
Frauenzimmer Kinder an gehalten , welche von ihren Eltern
mit kleinen Geldbeträgen weggeschickt werden , um Einkäufe zu
machen . Dabei wird den Kindern von diesem Frauenzimmer
das Geld , welches sie zu Hanse erhalten haben , unt«
irgend einem Vorwand abgenommen, worauf die Betrügerin
verschwindet . — In letzter Zeit hat sich ein unbekannte-
Frauenzimmer, welches sich verschiedene Namen beilegt, bei ver¬
schiedenen

'
hiesigen Herrschaften verdingt und sich dabei jeweils

ein Haftgel .d von 2 Mk. erschwindelt, denn zum Antritt de-
Dienstes hat sie sich nie gestellt.

Handel und Verkehr .
MannheimerSffektenSörse vom 20. März. (Offizieller Bericht.)

Die Unisätze erstreckten sich heute in Aktien der Pfälz. Spar- und
Kreditbank Landau zn 131 pEt. und in Rhein . Hypoth.-Bank-Aktien
zirm Kurse i von 179 pEt. Sonst notirten: Brauerei Ganter-Freiburg
100 G . , . 101 B ., Brauerei Schwartz -Speyer 120 G., Aktien der
Akt .-Gest für. Seiliudustrie 121 B.

Theater , .Nnnst und Lviffenschalt .
Gpiclplan des Grofth. Hoftheaters \

I n Karlsruhe :
_ Samstag , 22 . : Abth. A . 46 . Ab . -Dorst . Mittelstreise. „Das
Glöckchen des Eremiten " , komische Oper im 3 Akten von Aim^
.Maillart . Rose FriquÄ : Käthe Warmersperger vom
stüdtthsater in Nürnberg als Gast. 'Anfang : ,%7 Uhr, Enöe :
Segen y2 i 0 Uhr .

Sonntag , 23 . : Abth . O. 45 . Ab. -Vorst . Drittelstreise,
wJett" , große Oper mit Bastei in 4 Akten von R o s s i ni . An-
Mg % 7 Uhr, Ende nach % 10 Uhr .

Dienstag, 25 . : Abth . C . 46 . Ab . -Vorst . Kleine Preise.
'fRosmersholm"

, Schauspiel in 4 Akten vom Henrik I b s e n,^ sch von A . Zink. Anfang 7 Uhr , Enibe nach 1/2 IO Uhr .
Mittwoch, 26 . : Abth. A . 47 . M . -Worst. Mittelpreise. „Es

l»»e das Leben"
, Drama in 5 Okten von Hermann S u Ä e r-

ül a n n . Anfang 7 Uhr , Ende nach %10 Uhr .
Donnerstag 27 . , Freitag, 28 . u . Samstag, 23 . keine Vor-

üellung ; an Gründonnerstag und Eharfreitag bleibt die Vorver -
kaufssttste geschlossen .

Sonntag , 30 . : (Ostern .) 20 . Vorst , außer Ab . Große
^^ ise : „Loheugria " in 3 Mten von Richard Wagner . Lohen-
?^ s-

..Kantmersän'ger Dr . Raoul Walter vom Kgl. Hostheater
>n München als Gast . Anfang 6 Uhr, Enide gegen s^ll Uhr .

Montag, 31 . : Abth. B . 47 . Ab .-Vorst. MittÄpvörse .
von Berlichiugen mit der eisernen Hand " , Schaüsstivl in 5

ptten von Goethe , nach der Originalausgabe von 1773 . An-
M;7 Uhr, Ende nach 10 Uhr .

g Dienstag, 1 . April : Wth . G . 47 . W . -Vorst . Mittelpreise.
| «m ers1»nmvle wiederholt : „Kain ", musikalisch « Tragödie in 1

Dichtung vom Heinrich Bulthaupt, Musik von Eugen
Albert. Zum erstenmal wiedecholt : „Die Abreise" , musikalisches

/-ustsstttl in 1 Auszug , Dichtung von A . v . Steigentösch , eingerichtet
„

" Ferdinand Gras Spoeck, Musik von d 'A 'lbert . Anfang
r Uhr, Ende V2IO Uhr.

, Vorläufige Ankündigung .
Samstag, 5 . April : 21 . Vorst , außer Ab . „Wilhelm Test" ,

Schauffpiel in 5 Aktm von Schiller . Test : Hugo Wald e ck.
vom Kgl. Hostheater in Dresden als Gast .

* * * ;
--- - kerander p . Spkek 's. Wie wir soeben erfahren , ist gestern

Nachmüttag 3 Uhr der Kaiser!. Ministerialrath a. D . Alexandeb
v . Sybel von seinem langen, schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst worden . Die Todesursache ist Gehirnparalyse.
Ministerialrath v. Sybel, der nm wenige Jahre jüngere Bruder des
berühmten Gtschlchtsschreibers , vertrat im Norddeutschen Reichstag ' den
Wahlkreis Elberfeld - Barme» und gehörte der Krömmgs -
Depudation an , welche der Reichstag 1871 an König Wilhelm in
das Hauptquartier nach Versailles entsandte . Er wurde dann in
die echte deutsche Verwaltung Elsaß-Lothringens übernommen. Nach
seiner Zurnhesetzung lebte er zuletzt seit einer Reihe von Jahren in
Karlsrrnhe , wo er sich lange in geistiger Frische au allen politischen
und Kterarischerr Bestrebungen betheiligte und s . Z. auch den Vor¬
sitz im Karlsruher Schriftsteller - und Jorrrnalistenvereiu führt«.
Wir kommen ans den Lebenslauf des Verstorbenen , dein auch wir
ein dankbares Andenken zollen , »och zurück . Di« Beerdigirng firrdet
am Samstag Nachmittag 5 Uhr ank dem Karlsruher Friedhofe statt.

München , 21 . März. (Tel.) Der Kaiser und die Kaiserin
habe» auf die Einladung des Priuzregenten. zur Theilnahme a»
dem 50jährigen Jubiläum des Germanische» Museums in
Nürnberg ein« zusagende Antwort erteitt, „M . N. N."

= München, 21. März. (Tel.) Kammersänger Franz N ach-
bauer ist gestern hier gestorben. (Franz Nachbauer . geboren am
25. März 1835 zu Schloß Gießen am Bodensee, gehörte einst z»
den auserlesenen Stützen der Münchener Hosopcr und wrrrde in
seinen lyrischen Tenorpartien auch auf seinen Gastspielreisen viel ge¬
feiert. D . R.)

'
— Berlin , 21 . .SKS®. (Tel .) Dem „ Lok.-Anz. " zufolge ist

der Kammersäliger Bnlß auf einer Konzertreise iu Temesvar in
Ungarn an Zuiigeircntzündnng gestorben. (Der Baritonist Busß
gehörte zu unsere,! ansgezeichnetsten Liedrrsängern mrd ist noch ttm
vorigen Jahr« in einem Konzert in Karlsruhe ausgetreten. D. R.)

bei Werkin, 20. März. Wie die deutsche St . Petersburger
Zeitung mittheilt, ist von der Nordpol - Expedition des
Barons von Toll , der Schiffsarzt der Aacht Sarja, Dr . W a l t e r
gestorben . Die Sarja überwintert bei der Insel Kotelnyi.

— Aopeichagen, 20. März. (Tel.) Das Ministerium de-
Innern ertheilte dem Schriftsteller Mylius Erichsen , dem Maler
Grafen Harald Moltke und dem Studiosus Rasmussen die
Erlaubuiß zu einer halbjährigen Forschungsreise an der West¬
küste Grönlands. Die Expedition soll ihre Forschungen auf dem
60, Grad nördl. Br . begiiinen und sich nordwärts bis zur ersten
UrberwhlterungsstatioirPearys erstrecken. Mitte Juni d . I . soll die
Expedition die Reise antreteu .

— Madrid, 20 , März. (Tel .) Durch einen Erlaß des Marine -
mittistcrmms werden die spanischen S ch i ff s k a p i t ä « e , welche
mit ihre» Schiffen über derr 30« s. Br. hinauskoimnen , aufgefordert,
ihre ineteorologischen Beobachtungen dem Minssterium einzusenden,
gm dadurch die Forschungen der deutschen Südpolarer *
peditiön z» unterstützen .

Vermischtes .
.

* Eger , 20 . März. Hierselbst erschlug m vergangener Nacht
der Lokomotivführer Stark in einem WahnsumsanfM seine beiden
Töchter im Alter von 15 nnd 16 Jahren mit einem Veil . Beide
Opfer hatte er im Schlafe ermordet. Stark dem vor etwa 4 Wochen

'

seine Fra» gestorben ist , stellte sich selbst der Polizei . (Ff . Z .)
. hd Mndapest. 21 . März. (Tel.) Die Polizei verhaftete einen

.internationalen I rr w e l e n d i « b. der sich Horti nennt und
-behauptet, , ein Berliner Tenorist zu sein. Mau glaubt jedoch, daß
der Verhaftete mit dem berüchtigten Juwelendjeb H e f k a identisch
ist . In seiner Wohnung wurde eine große Menge von Jnwelm und
Uhren geftmden .

64 Innsvrnlü, 20 . März. Um 12 Uhr und 12 Uhr 40 Min.
Nachts rmirdcir Erdstöße in der Dauer von 45 Sekunden verspürt.

* Ltflaöon , 20 . März. Zwischen zwei Fischerbarken fand ,
gestern bei Nazareth ein Zusammenstoß statt . Elf Fischer
kameii uni .

K . Schemata. 21 . März . (Tel .) Bis jetzt sind «!» Opfer
des Erdbebens 3 0 0 0 L e i ch en a u f g c f n n b e it . Der angerichtete
Schaben an Mobilien und Jmobilien beläuft sich «nf 20 MMionen
Rubel.
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Telegramme der „ Bad . Preise " .

— Aiek, 20. März. An der heutigenMittagstafelbeim Kaiser
< an Bord des Linienschiffes „Kaiser Wilhelm H" nahmen Prinz
Heinrich , Kriegsminister v. Goßler und der Chef des Militär -
kabinets Thcil . Nachmittags stattete der Kaiser dem Prinzen und
der Prinzessin Heinrich im Schlosse einen Besuch ab. Die Abend -‘ lofel findet wieder an Bord statt. Der Kaiser gedenkt heute
Abend 11 Uhr nach Berlin abznreisen , wo die Ankunft morgen
Früh 8 Uhr erfolgt.

bd Berlin , 20. März. Der Kaiser har seinem Dank an die
Tochter des amerikanischen Präsidenten, die Tau spat hin seiner
neuen Jacht „ Meteor"

, dadurch besonderen Ausdruck gegeben , daß
er, wie aus Wilhelmshaven gemeldet wird, der Stations - Jachtl) II den Namen Alice verliehen .

hd Berlin, 20. März. Das Ministerium von Reuß j . L . hak
sich heute prinzipiell gegen die im Fürsteuthumgeplante Feuer °
bestattung ausgesprochen .

— Berlin , 21 . März. Die „Nat .-Ztg ." meldet : In Posen
erscheint ab 1. April eine politische Wochenschrift unter demTitel „Wezesnia" (Wreschen).

K Breslau, 21 . März. Bei der Reichstagsersahwahl im KreiseBreslau-West wurde '
Kdnard B " «ssein (So;.) gewählt— Breslau . 20. März. Bei der ReichstagsersatzwahlBreslau - West betrug nach vorläufiger Feststellung die Zahl der

abgegebenen giltigen Stimmen 55,890 . Hiervon erhielten Eduard
Bernstein (Soz.) 14,692 , Rechtsanwalt Heilberg (freist Vlkspt.)6408 , Bellerode (konservativ,klerikaler Kompromißkandidat) 4426 ,Mosch (Antisemit) 322 Stimmen .

— Beurvied , 21. März. Das Befinden der Fürstin Marie
zn Wied ist besorgnißerregend . Der Erbgroßherzog vonBaden und Gemahlin sind gestern Vormittag , die Königin
von Schweden und Norwegen und Prinz Nicolaus von
Nassau gestern Nachmittag hier eingetroffen.

K Wien, 21 . März. Die Leidensgenossin der Miß Stone FrauZilka und ihre Gatte wurden iu Saloniki verhaftet , da sie
verdächtig sind , das Lösegeld im Verein mit den Räubern er¬
preßt zu haben .

hd Lemöerg, 21 . März. Lemberger Blätter berichten aus
Warschau , daß der in der Spionage - Angelegenheit aus
Nizza zurückberufene General Puzhzewski sich direkt nach Peters¬
burg begeben hat . Auch der verhaftete Oberst Grimm wurde
gestern dorthin befördert , nachdem er im Gefängniß einen Selbst¬
mordversuch perübt hatte . Wegen Begünstigung der Spionage
wurde die Frau des ehemaligen Obersten Benstraem verhaftetL Nom , 21 . März. Das hier zirknlirende Gerücht von
einem Attentat auf den Fürsten von Bulgarien hat sich
nicht bestätigt . Ein Unfall jedoch ist dem Fürsten zngestoßen .In der Nähe von Mentone ist die Equipage umgefallen , in
welcher der Fürst sich befand . Er stürzte heraus und erlist
leichte Verletzungen .

hd Baris , 21. März. Der „Figaro " bespricht das Gelbbuchdas heilte im Parlament zur Vertheiluilg gelangt und erklärt , daß
dasselbe drei Dokumente enthalte, die darthun, wie Rußland
anläßlich des türkischen Konflikts s. Zt. Frankreich unter¬
stützt habe. Die Dokumente tragen das Datum vom 4. Oktober
und vom 5. und 9. November. Es sind Telegramme, die an die
französischen Geschäftsträger in Petersburg und Konstantinopel ge¬richtet sind und worin Rußland, nachdem es abgelehnt hatte '
einzuschreiten , mittheilt, daß es bei der Pforte angeregthat, die französischen Forderungen unverzüglich anzu -
nehmen.

— Brüssel, 20. März. Der Senat hat das Militärgesetzbei einer Stimmenenthaltung mit 56 gegen 25 Stimmen im Ganzen
augenomnien .

hd London , 20. März. Der Admiral Lord Charles Be res-
ford rügte gestern bei einem Bankett der Marine-Architekten ver¬
schiedene Mängel der britischen Marine , indem er erklärte,er würde von Stadt zu Stadt ziehen , um diese Mängel anfzn-
decken , selbst auf die Gefahr hin, vor ein Kriegsgericht gestelltund ans der Marine entfernt zn werden .

K. New -Kork, 21 . März. Der panamerikanische Kon¬greß unter dem Vorsitze des Staatssekretärs H ay hält drei Sonder¬
kongresse ab, einen Zoll -, Sanitäts - und Kaffeekongreß .K . Jlew-York, 21. März. Der Znsurgentenchef Gevorra
hat sich ergeben , sodaß der Frieden auf der PhilippineninselSamar wieder hergestellt ist.

Der Reichskanzler und die Frauenfrage .Berlin, 20 . März. Der Reichskanzler Graf v. Bülow empfingheute im Kongreßsaal des Reichskanzlerpalais eine Deputat io« desdeutschen Vereins für Aranenstimnieecht, die aus den be¬kannten Führeriunen der Berliner . Bewegung Fräulein Angs -purg , Frau Cauer , Frau Lina Morgenstern, Frl. Dr. Helene Stöcker ,und anderen Führeriunen aus Dauzig , Görlitz . Stralsund , im Ganze,!ans einigen 20 Damen bestand. Frl. Augspurg war die Wort¬führerin und trng in längerer Rede die Wünsche vor. die dahingehen , daß die vereinsrechtlichen Bedrückungen der Frauenin allen deutschen Bundesstaaten aufgehoben werden .Sie bitten ferner um Aufhebung der Ziffer 6 des § 361R.-Str.-G . -B . , dessen Wirkung ein unerträgliches Ausnahme¬ge s e tz für alle deutsche» Frauen bedeute ; sie bitte» end¬lich , daß durch Reichsgesetz bestimmt werde» möge , daßnach vollgiltig abgelegter Maturitätsprüfung das weiblicheGeschlecht das gleiche Anrecht auf Immatrikulation an Hoch¬schulen habe, wie das männliche , daß bei der in Aussicht gestelltenReform des Mädchenschulwesens in Preußen eine Anzahlsachverständiger Frauen zur Mitarbeit herangezogen werden , daß derprivaten Initiative bei Reformversuchen für Mädchen¬schulen durch Konzessionsversagungseitens des Kultusministeriumsnicht länger hindernd in de» Weg getreten wird und daß die Er¬richtung obligatorischer Fortbildungsschulen für Mädchen eingeleitetwerde.
. . . Der Reichskanzlerantwortete :

„Ich danke Ihnen für Uhre freundlichen, beredten Worte , ich6cmks Mnen für Ihr Erscheinen imd bitte Sie , davon überzeugt ;u
. sein, daß ich mir der außerordentlichen Bedeutung und des Ernstesder Fvauenfrage wohl bewußt bin . Was die angeregten PunkteLWW,, §o. werden Sie selbst wissen, daß ich, wo es sich um me Be¬

K irdische jjrelTe *
stimmungen, die hinsichtlich des Bersammlnngsrechtes gelten, han¬delt, so wie auch um die betreffenden Paragraphen , welches soschmerzlicheErscheinungen zur Folge 'hat , nicht allmächtig bin , viel¬mehr ist dies alles gebunden >an die Bestimmungen 'bet gesetzgeben¬den Körperschaften. Was die Frage der Fra «cnbildu«g betrifft ,so ist dieselbe in Verbindung mit 'den Grundlagen der Bolkserzieh-
ung vom Kultusministerium in Erwägung gezogen . Cs ist Ihnenbekannt, welche Stellung zu 'dieser Frage der Kultusminister ein¬nimmt . Eine nachdrückliche Unterstützung der Mädchenschulen vonSeiten der Unterrichtsverwaltmig wie von Seiten der Stadtge¬meinde ist in Aussicht genommen und Lurch neue Lehrpläne werdenim Unterrichte verschrsdene Verbesserungen angestrebt. Dagegenverhält sich die Unterrichtsvertvaltung ablehnend hinsichtlich der
Errichtung von besonderen Mädchengymnafien sowie Aufnahmeder Mädchen m die höheren Lehranstalten . Dagegen sind einzelneprivate 6jährige Gymnasialkvrse versuchsweise genehmigt, und es
sollen nach 'dieser Richtung weitere Erfahrungen gesammelt werden.
Hinsichtlich des berührten Punktes der Zuziehung sachverständigerFrauen zur Berathung bin ich dafür , diese sehr wichtige Frage an-
zuregen und zu sehen , ab es möglich sein wird , daß Frauen zuge¬zogen werden. Jedenfalls können Sie meiucs Interesses sichersein . Ich werde, soweit es au mir ist, dasselbe beim Bnndesrathund Reichstag zum Ausdruck bringen .

"
Mit freundlichen Worten wurde dann die Deputation von dem

liebenswürdigen Reichskanzl er entlassen . (Ff. Z .)
Die russisch-französische Erklärung und der

englisch-japanische Zweibund.
= * Paris , 20 . März . Don unterrichteter französischer Seitewird betont, «daß die franzöfisch-rusfischr Erklärung in erßler Reihesine Bestätiguug und BökräftigNng der rat englisch - japanischenVertrage ausgesprochenen Grundsätze bilde. Die Erklärung habeaber jedenfalls auch den Zweck, etwaigen allzu ehrgeizige« PlänenJapans einen Riegel vorzuschirben . In diplomatische»! Kreisenwird als besonders bemevkenswerth hervorgehoben, daß durch die

Erklärung das französisch-russische Bündniß nunmehr in offiziellerWeise auf die ostasiatischen Angelegenheiten ausgedehnt werde.Der „Trmps " sagt, in Betreff der Erklärung : Frankreichund Rußland haben, da sie ohne Hintergedanken und Mißtrauenmit England und Japan bezüglich der leitenden Grundsätze einigsiüd, keine Ursache, den beiden letzten Mächten die alleinige Ber-
thcidignng 'dieser Grundsätze zu überlassen. England urstd Japankönnten nicht die Prätention haben, allein Richter zu fcün über
Fälle , in denen der Status quo gestört scheine . Um jetws Miß -
verstäNdniß und infolgedessen jeden Konflikt hintanzuhalten , habenauch Frankreich uNd Rußland sich das Recht Vorbehalten, das In¬teresse und die Integrität der freien Entwickelung Chinas zu ver-
theidigen.

Das „Journal des Debats " sagt, Frankreich und Rußlandhatten sich gegen die elastische und üdentl. gefährliche Jmterveu -
tionsklansel des englisch- japanischan Vertrages schützen wollen.

„Le Franqais " weist auf die in Kwangtung Kwamgsi und
Jünnan ausgebrochenenRuhestörungen hin un!d meint , FvMkreichwerde vielleicht einer iener Voraussetzungen gegeNWerstchen ,welche im 8 2 der französisch-russischen Erklärung vorgesehen seien.

„Libertc" schreibt, wir sind gewiß entschiedene Anhänger des
französisch-russischen Bündnisses, aber wir haben diese Allianz ,welche das Gleichgewicht in Europa herstellte, doch nicht 'dazu ab¬
geschlossen , damit Japan verhindert werde, 'die Hand auf Korea
zu legen, oder damit Rußland in 'der Mandschurei freie Handhaben könne .

Im Senat kam der Minister des Aeußern, Delcasstst heute
gleichfalls auf 'den englisch- japanischen Vertrag zu sprechen und er¬klärt , der Vertrag enthalt^ nichts , was Frankreich Mißtrauen ein-
flöhen könne . Die beiden Dertragsmächte wollten die Achtling vorder Integrität Chinas sichern . Diese Grundsätze seien auch die
Basis der französischen Politik . Frankreichs Interessen seien engverknüpft mit der Unabhängigkeit Chinas . Die offene Dhpire seivon ihm, dem Redner, schon lange vor 1899 gefordert toorfcien unddie Anwendung dieses Grundsatzes, aus welchen England und
Japan hinMten , müsse auch Gegenstand der Vorsorge aller Mächte
sein. Es sei durch die Dhatsachen erwiesen, 'daß die RegierÄng sichstets die Interessen Frankreichs im äußersten Osten 'habe aNgelegen sein lassen . Die in dem englisch -japanischen Vertrag anfgestellten Grundsätze könnten Frankreich nur niit Befriedigung er¬
füllen . Infolge dieses Abkommens sei der lebte Widerstand gegendie Politik der Bündnisse gefallen und von allen Mächten sei heuteanerkannt , daß es nvthwendig sei, Bündnisse zn schließen . Wennnun zu gemeinsamem Interesse auch gemeinsame Gesinnung trete ,so gründe man 'damit das festeste Bündniß , das es gche umfr Aas seidas GeWmmß der Stärke , des Bündnisses zwischen Frenkrcichund Rußland . Dieses Bündniß müsse von Dauer sein, weit es die
Bedingungen 'der Dau 'erhaftigksit in sich Vereine . Das sei Are Be
deutimg des zweiten Besuches des Kaisers von Rußland und daswerde die Bedeutung der bevorstehendenReise des Präsidenten der
Republik sein, der dem Verbündeten Frankreichs dessen Grüße
überbringe . Diese Erklärung wurde vom Senat mit 'lebhaftem
Beifall ausgenommen. .

England und Transvaal.
D London, 20 . März Der nunmehr eingetroffene Schluß der

Kabeldepesche des „Standard " Wer die britische Mederlage bei Twee-
bosch lautet:

Trotz der Uebermacht des Feindes und der bedauernstverihenFlucht des Hanpttheiles der berittenen Truppen bald nach Anfang des
Gefechtes , dauerte der Kampf volle 5 Stunden . Die Haltung unsererTrnppen war bewundernswerth und von jener der Buren läßt sich das
Gleiche behaupten. Ihr erster Angriff erfolgte übet offenes Terrainunter dem vernichtenden Feuer der modernsten Schußwaffen . Der
Hagelsturw. von Geschaffen , dem sie ausgesetzt waren , unterbrach aberden Ansturm ihrer Linienrechen für keinen Augenblick . Die geschulte¬
sten Truppen hätten sich nicht beffer halten können. Ihr « Führer zeigten
sich außerdem, nach dem errungenen Siege ebenso ritterlich , wie sie sichbei Erringung desselben tapfer benommen hatten . Gegen Lord
Methnen und Oberst Townsend . der an drei Stellen verwundet wcrr, be¬nahm sich Delarcy in der höflichsten und zuvorkommendstenWeise . Lord
Methuen wurde es gestattet, seinen eigenen Wagen mit allen seinen Kor¬
respondenzen zu behalten und ihre Ueberführung nach Klerksdorp wurde
sofort angeordnet. Der Neffe Delaretzs wurde ihnen zur Begleitungbeigegeben . Diese Großmuth fand jedoch bei vielen Buren keine Billig¬ung und sie veranstalteten eine Maffenverfammlnng, bei der beschlossenwurde, daß Lord Methuen als Kriegsgefangener behandelt und zurück-
behalten werden sollte . Infolge deffen wurde der Wagen mit den Seiden
verwundeten Offizieren bei Hartebeestrfontein von nachgesandten Buren
angehalten und die Rückfahrt in das Burenlager angeordnet . OberstTownsend sandte hierauf schriftlich die Botschaft an Delarey, daß er fürdas Leben Lord Methuens nicht bürgen könne, wenn man ihn zwinge .Wer das Veldt hin und her zu trekken. Delarey berief sofort die Burenum sich pno bestand darauf , daß sein zuerf̂ gegebepex Befehl .(Freilassung

Nr. 6g.
und Ueberführung Methuens nach Klerksdorp) ausgeführt werd»̂ »gelang ihm , seinen Willen dnrchznsetzen und Lord Methuen und ö'

JTownsend traten dann abermals , von Delarcys Neffen begleite^Fahrt nach Klerksdorp an , wo sie am Sonntag eintrafen . Alle anKampfe beteiligten Buren trugen Khaki - Uniformen. Ihrekönnen nicht genau festgestellt werden. In der Nähe der englisch.^ f -
fechtslinie lagen nur elf Todie ; es ist aber bekannt geworden, fcgj ■Buren zugestehen , 300 Mann an Todten und Verwundeten verlor«-

'
haben. Die flüchtig gewordenen berittenen Truppen sind in Marie -:

'
ml der Grenze des Beffchuana-Landcs eingetroffen.

"
hd London , 21 . März. Ans Kapstadt wird berichtet:Bord eines Dampfers wird eine Kabine eingerichtet,Ce eil Nodes nach England zn bringen . Trotz der gestern

getretenen kleine» Besserung stört starkes Fieber seinen
hd London , 21. März . Die „Times" meldet , bagbitButJim Oranje - Freistaat i» kleine Trupps von 300 M»

vertheilt sind . Im westlichen Transvaal verfügen sie
Geschütze und genügend Munition , ebenso über ausreicĥ I
Proviantmittel .

— Welvnrne, 21 , März. (Reuter.) Die Regierung des
lischt» Bundesstaates hat beschlossen, weitere 2000
nach Südafrika zu entsenden .

hd Mew-York, 21. März . Die Burendelegirten Wolmar^ I
und Wessels Haben gestern die Rückreise aus Amerika jJ
getreten . Sie sagen, es sei nicht «öthig, Munition nach £jjafrika einzuführen , die Buren bekämen Alles umsonst vonUenglischen Soldaten . Ihre Reise sei durchaus von Erfol -j
gewesen . (Berl. Tgbl.)

Unterhaus .
^ London , 20 . März . Bei Berathung der AppropriationsbillCampbell Bannerman um Auskunft Wer die Lage der Dinge in Ltzlafttka. Er sagt, die Mitglieder der Opposition werden, wann sie im«xlan die Regierung Anfragen hinsichtlich des Krieges richteten, $* 1Burs und Freund « der Feinde des Landes genannt . Derattige tz l

Zeichnungen seien böswillige Verleumdungen. Der Redner weistdie Zahl der Mannschaften hin , die aus der Kapkolonie zu den
gestoßen seien und deutet an , die Ursache hierfür sei in der Art und S5tij,|zu suchen, in der die Regierung die Angelegenheiten der Kolonie beihandle.

Kolonialminister Chamberlain wendet sich gegen die Ausführmpldes Vorredners . Es kommt zwischen beiden zu einem heißen Worlgeichlüber den Vorwurf des Letzteren hinsichtlich der mangelhaften MitMlungen Wer die Angelegenheiten in Südafrika . Im Läufe des ffionJgefechts citirt Chamberlain die von Bannerman gebrauchte Redenka-i„böswillige Verleumdung"
. Der Sprecher unterbricht ihn und £>emnfc |„Der Ausdruck war unparlamentarisch "

, worauf Bannerman : ihn plrücknrmmt . Chamberlain sagt : Ich ziehe meine Entgegnung ebenschlzurück. ( Beifall, Gelächter. )
Chamberlain bestreitet sodann nachdrücklich den Borwurf , daß hlRegierung mit Mittheilungen über den Formung der Operationen p I

rückhielte . Er sagt, die Zahl der im Felde weilenden Buren werde aj |etna 9000 geschätzt. Die Regierung habe Grund zu der Annahme , bai1die Zahl Derjenigen , die beim letzten Einfall der Buren in die Ikolonie zu diesen stießen , gering sei . Die Frage der Pazifizirung dctILandes und seiner Zukunft nach Beendigung des Krieges werde von de |Regierung beständig erwogen. Er schaue optimistisch in die Zukunft ir
befürchte keine schlimmen Folgen aus Raffegefühl, wenn erst einmal !
britische Vorherrschaft bestehe . Eine Anzahl Burghers hätten auf etf I
lischer Seite gejochten und mit den Engländern mehrere bedeutet IGenerale und Kommandos gefangen genommen. Der Redner weist tden Brief des auf englischer Seite fechtenden Bilonels an Dewtt hm, i: I
dem heißt, die wahren Feinde des Landes seien die Männer , die to |hoffnungslosen Kampf fortsetzten .

Dillon unterbricht ihn und ruft : Bilonel ist ein Verräther , er h« |sein Land verrathen .
Chamberlain entgegnet : Das ehrenwerthe Mitglied ist ein gute |Richter über den Verräther . (Beifall bei den Ministeriellen , Widii-

spruch bei den Iren .)
Dillon fragt den Sprecher, ob das ein parlamentarischer AusdteI

sei. Der Sprecher erwidert , das ehrenwerthe Mitglied selbst habe unter- 1
brachen durch den Ausruf , daß Soldaten , die unter den britischen Fahne« I
dienen, Verräther seien . Er mißbillige diese Unterbrechungen und Ent¬
gegnungen ausdrücklich . Dillon bemertt , sich zu Chamberlain wendende
Ich wünsche zu sagen , daß der sehr ehrenwetthe Gentlemen ein ver- 1dammter Lügner ist .

Der Sprecher verlangt , daß Dillon den Ausdruck zurücknimmt . Dil¬
lon verweigert dies, worauf der Sprecher ihn zur Ordnung ruft . Nal-
four beantragt die Ausschließung Dillons für eine Woche. Der Antvtz !
wird mit 248 gegen 48 Stimmen angenommen. Nur die Iren mit
einige Radikale stimmen dagegen. Hierauf verläßt Dillon unter de« |Beifallrufen der Iren den Saal .

Verfftittfftiugs- und
(Das Nähere bittet man aus de», Jnscratentheil zu ersehen .)

Freitag den 21 . März :« ad . Ftynokog . -Berein . 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
AidekeAheinläuder . 8 '/» Uhr Vereinsabd. Concordiensaal Moninger.
Hermunduria .' 9 Uhr Fechtüblmgenin d. akad. Fechtschule . Rudolfstr .10
Gesangverein Hermania . 9 Uhr Probe.
Kokossenm . 8 Uhr Vorstellnng.
Karksrnher tzourenklnS . H . 9 U. Klubabend in der Eintracht .
Maturheikverein . ' /*9 Uhr Unterweisiingsabend im Lokal .Neptun. 8 ' /, Uhr Uebnngsabcnd für Damenabtheilung ihn Vierordtb«.
Nerkeo . 8 '/- Uhr Vorstellung.
Mkattdülscher Nercen . V , 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Voseido » . l/,8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtsbad .
Lurngeseffschaft. 8 Uhr Turnen im Realgymnasium.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle.
Aitverkluv . >/- 9 Uhr Probe , Kursus 1 .

Missen iss Macht ! Die Wahrheit dieses Wortes bricht
immer mehr Bahn , und so sei an dieser Stelle auf eine vorzüglM
Familienzeitschrift „Mode und Hans "

, Verlag von John &*n
]rSchwerin, Berlin W 35, aufmerksam gemacht . Schon die grM

Anzahl der Beilagen gewährt ein Begriff von dem nnerschM
licken Reichthnm des Blattes. Da sehen wir eine reich illnstnrtc
Belletristik , ein farbenprächtiges Moden- resp. Handarbeitencolorlt ,
die „Jllustrirte Kinderwclt " , die achtseitige Romanbeilage „Aus beste»
Federn"

, die Hnmorbeilage etc. Nicht minder beliebt ist das Special-
blatt „ Kindergarderobe ". Die entzückenden Kindermodeu . sowie der
mnstergiltige Schnittbogen zur Selbstanfertignng derselben,
farbenprächtiges Kindermoden -Colorit , die 6 Gratisbeilagen „3®
Reiche der Kinder " , „Jugend-Beilage "

, „ Kinderarzt" . „ Winke sm
Mütter" , etc. machen das eigenartige Blatt für jede Mutter »ite^
behrlich . Im Uebrigen verweisen ivir auf den hente der Gesannw
Auflage beiliegenden reich illustrirten Prospekt, der ans der „ Kind«-
garderobe " ein Gesellschaftsspiel : Die Weltreisenden" enthält. _ _

JE JUIH» r
Freitag de« 21 . März 1902 , AlbendS 8 Uhr :Humoristisches Konzert

der Hlltttisteil- und SUiiMefeftidjift Geschwister Meran»
Betty - Willy - Alfons.
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Bären-Zwinger.
^ gitag , 22 . Mär * 1902 :

SiifliiimsIVsl
gul III Sclireinpp .

Beginn : Punkt 8 ' /* Uhr .

Artillerie -Bund
ßt . Barbara ,

Karlsruhe .

Veveinrabendr
SamStag den 22 . März im

„tauig von Württemberg", Ad¬
ler» and Zähringerstr.-Ecke .

Ehemalige Angehörige und Aktive
der Marine sind freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

Zw Trübjabrs-Saison und Ostern
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Sclmhwaaren jeden Genres
für Damen, Herren , Knaben, Mädchen und Kinder.

MichftenSamtztagden 22. März,
Abend » Vt® Uhr :

Vereins»Abend
t vereinslokal , «asthan » „zum

»tschen Kaiser " (Ecke der Adler-
und Krieg straße).

M zahlreiches Erscheinen wird ge-
Uta , Ehemalige Artilleristen sind

willkommen. Der Vorstand .

M taut ejem . bah.
gelber Lrsgoiler.

afY ^ feUnter dam Protektorat «
» Agar Sr. 8. H. Prinzen

Maximilian von Baden ,
«««ztag de« 22. Mär» 1902 ,

Abend » 8 -/. Uhr :
gttfamtmnfunft
ln Bereinsdolal , Nebenzimmer der

.Stadt Pforzheim" .
stahlretcheL Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden stets will-

priyifn . Der Vorstand .

8644

Anfertigung nach Maass . Eigene Reparaturwerkstätte .

Karlsruher

zugeben .

Der Borstand.

Heute Freitag Abend S Uhr :- - “SCat TET»LMJCSMZm
Der Vorstand.

Herren Fahrrad ,
z« verkaufe «.

Fahrrad ,
kaufe« .

Handeliebbaber.
Preis von 60 Btt . 84893L

Uhlandstratze 28 , 2. St.

Heute Abend 8 Uhr :
Deveinr -Abend

i« „Landsknecht", Zirkel 81.
_ Per Vorstand .

Karlsruher Tourenclub.
Kater dem Protektorate

Ar. Hrohh. Koheit des Krinze«
JLatt son Kaden.

Bautcchniker.

zeichmmgen bewandert sein.

Exved. der „ Bad . Presse ".

Heute Freitag « b -nd '/-» Uhr :

Club-Abend
im Rebenzimmer• ** Aeftanration Eintracht .

Llub-Angelegenheiten .
Gestll. Unterhaltung.
^ Um zahlreiches und pünktliche»
Erscheinen bittet

Der Borstand .
^ Baste stets willkommen._
PMiitscher Vereen

Karlsruhe .
8*il»ag, 21. März , « lok '/.»

< abends:

Versammlung
im „ Prinz Kart "

Plattdeutsche Gäste willkommen.
De Vorstand.

Tüchtiger

Sttlivgraph
und flotter Vost-Maschinenschrei-
ber zu sofortigem Eintritt in
ein großes Fabriketabliffement
in der Nähe von Karlsruhe ge¬
sucht . Offerten mit Lebenslauf
und Angabe der Gehaltsansprüche
unter Nr. 3664 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten . 3 .3

2 Monteure

Freiburg 5. B .

Einkassirer,

Aür ei« größeres Aabrik-
Komptoir wird zum baldige«
Hintritt ei« militärfreier

junger len
gesucht, der längere Zeit in
einem Wechtsanwalts -Aureau
veschäftigt gewesen ist. 2.2

Hfferten mit Zeugniß-Zv -
schriftcn, Hehaltsansprücheetc.
unter Dr. 1883z an die Krped.
der „Had . Presse" erbeten .

ilrtinufctin
sßr Kiuder - Eousrction
per 1. April gesucht. 3665.2.1

Hfferte« mit Salairangaöe
und Photographie erbeten.

Leopold Kölsch ,
Kaiserstr. 211.

Gesucht
eine Haushälterin gesetzten Mers ,
welche bürgerlich kochen und alle
Hausarbeiten selbständig und allein
besorgen kann , zu einer kleinen Familie .
Eintritt 15. April, persönliche Vor¬
stellung erwünscht.

Zu erfragen unter Nr. 3668 in der
Exped. der „ Bad. Presse " .

Für die selbständige Leitung
eines Zweigbureaus in Loth¬
ringen juchen wir einen

WM , juup Mm ,
der möglichst im Reklamewesen
bewandert ist und Kaution
stellen kann . Rnr Bewerber,
die la. Referenzen aufweisen

, können, werden gebeten , ihre
Offerten sab Sir. 3198 an die

- tzxp. d . „Bad . Presse " z« richte «.

Ein braves, fleitziges Mädchen,
welches etwas kochen kann und die
übrige Hausarbeit gut versteht , sucht
ziim 1. April Stelle. Näheres unter
Nr. 84921 in der Expedition der
„ Bad. Presse " . 2 .1

Junger, flotter
StssoZrLpd und

; Maschinefischreiber ,
♦ sowie 3.3

junger Mann,
der in der Buchhaltung firm
und schöne Handschrift besitzt, finden

t sofort in grüß. Werk Engagement ,
t Offerten unter Nr. 1656» an die
2 Exped. der „ Bad. Presse ".

Ein ordentliches Mädchen , am
liebsten vom Lande, sofort gesucht.
Zu erfr. Rudolfstr. 8, pari. 84855

Ein braves, fleißiges,gutempfohlenes
Mädchen ,
für die Haushaltung , wird zum als¬
baldigen Eintritt gesucht. Näheres
Sophienstr. 35, pari. 3448.3.3

Fräulein
kann die ff. Kochereierlernen unter
günstigen Bedingungen. 84927 .3.1

Krau Bärwinkel,
Offiz.-Speiseaustalt , Reg . 109 .

Seher -Stereotypeur .
1 Setzer , erste Kraft , welcherschon

in Papierwaarenfabriken thätig war
’* nnd nötigenfalls stereotypieren kann,'

findet in einer Papierwaarenfabrik
i gute bauernde Anstellung . Offerten
1 unter Angabe bisher. Thätigkeit,
° Älter und Gehaltsansprüche, ob ver-

heirathet oder ledig , unter Nr. 1695»
- an die Exp . der „Bad . Presse". 2.1

Ein Kochfränlein aus guter Fa¬
milie kann unter günst . Bedingungen
sofort eintreten. 84917

Tb . Weber, Karl-Friedrichstr. 12.

Schreiner - Gesuch .
I Auf Bau und »Möbel möglichst selbst-
I ständiger Schreiner in kleine Stadtzu
1 sofortigem Eintritt gesucht . Lohn 3
I bis Mk. 3 .50 pro Tag , dauernde
I Stellung. Offerten unter Nr . 1688»
I an die Exped . der „Bad . Presse ".

Midermacherin -Gesuch.
Eine tüchtige Arbeiterin kann ein¬

treten . Hirschstrahe 17 , parterre . 2.1
♦♦♦♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
r Büglerinnen r
X aus Darneukleider , sowie %
: Mädchen , r
9 welche das Bügeln erlernen *9 wollen , finden dauerndes
X Stellung. 3129* $
t RrLttti n . üjm Wuschiliistlllt X
X vorm. Ed. Printz, Akt..<8es., X
♦ Ettlingerstr. 65. ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

L- ZWiseBausWer
I ans Blecharbeit für sofort ge»
1 sucht . Zu erfragen unter Nr. 3671
I in der Exped . der „Bad . Presse ". 2.1

! Mascliinenarbciter-
Gesuch.

; Ein tüchtiger Maschmenarbeiterfür
Holzbearbeitungsmaschinen findet so-

£ gleich Beschäftigung bei 1655».3.3
* Gustav May ,
^ Zitnmermeister , Durlach.

Tücht Rock-u.Taille «arbeiteri «-
nen können sofort eintreten . 84914

Amalienstr. 49, 2. St .
Eine fleißige, ehrliche 84884

Monntsfrcru ,
wird gesucht für Dtittags von l — 3 Uhr .
Ludwig- Wilhelmstr. 21 , 4 . Stock.

, Tüchtiges
Fränlrin ,

in der feinen Küche , im Nähen und
Bügeln, sowie in allen häuslichen

l, Arbeiten erfahre » , als Stütze der.
d Hausfrau gesucht . Offerten mit
.. Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
e unter Nr . 3509 an Sie Exped. der
2 „Bad. Presse ". 2.2

Junge Mädchen
gesucht in der 3664*

Aampf-Waschanstalt
völl ü . Ffützner , hier .

Eine reinliche und ehrliche
Isauffrau
für zwei Stunden des Tages gesucht.
Rndolfstr. IS , 2. St. r. 84922
CI

eil,
die das Wickelmachen erlernen
wollen,findenMeschäftigung-ei

W . Ringer & Co .,
3.3 KigarrenfaöriL, 3210
Karlsruhe , RüDSNtrKr. 54.

Zmge SlöDdjcn,
nicht , unter 14 Jahren, finden
dauernde Beschäftigung bei

F . Wolff & Sohn ,
3008.6 .3 Durlacher Allee 31.

Elektrotechnisches
Installations - Geschäft

fucht zum baldigen Eintritt einen
Lehrling für Bureau und Lager.
Gute Handschrift und Borkenntniffe
im Zeichnen erforderlich .

Offerten unter Nr. 84924 an die
Exped . der „ Bad . Presse*._

Lehrling -Gesuch.
, In hiesigem Lnxros -Geschäst kann

ein braver , soeben schulentlassener
Junge zu tüchtigem Kaufmann heran¬
gebildet .werden . Bedingungen
günstig . Eintritt 1. April.

Offerten unter Nr 84911 an die
Exped . der „Bqd . Presse " erbeten.

Lehrling - Wch.
Ein ordentlicher junger Mann ,

welcher Lust hat , das Friseurgeschäft
zu erlernen, kann bis Ostern bei mir
eintreten. 3613.8.2
Fritz Haller , Friseur ,

Gottesauerstratze 25 .

BlchuMrlrU-Aich.
Ein ordentlicher Junge , welcher das

Blechner » und JnstallationSgc -
fchäft erlernen möchte , kann bei mir
in die Lehre treten . B486S.2 .2
Albert Heusser , Wtztnstr. 68.

Lehrling ' Gesuch.
Ein braver Junge , welcherLuft hat,

die Glaserei zu erlernen , kann nach
Ostern eintreten bei Ab . Bopst ,
Glaserin. , Waldstr . 66 . 8488k

Bautechniker
(gelernter Maurer ) , mit 3 Semester
Baugewerkeschule , sucht , gestützt auf
gute Zeugnisse , Stellung auf Bureau
und Baustelle. Offert unter 84888
an die Exp , der „ Bad. Presse" erbe t.

Friseur-Gehilfe
sucht per i . April oder sofort Stellung.

Offerten unter Nr. 84743 an die
Exped . d. „ Bad . Presse" erbeten. 2.2

Lehrstelle
wird für einen j. Mann mit Berel
zum eins. Frw . gesucht, woniögl
m Bank, Fabrik od . Engros-Geschc

Offerten unter Nr . 1685» an
Exped . der «Bad. Presset 1

Seite 5.

Vautechnikev ,
tüchtig , energisch , gel. Maurer , mehr»
lährige Bau- und BureauprariS ,
25 S . a., leb ., abs. Bschl., Betriebe
schon selbständig geleitet , sucht sofort
bei Bescheid. Ansprüchen Stellung auf
Bureau oder Bauplatz.

Offerten unter Nr . 84696 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 5.4

Tüchtiger Kaufmann,
22 Jahre alt , militärfrei , firm in
Buchh. , Korresp . u. Bilanzabschlüffen ,
sucht per 1. April er. oder eher d .
Stellung f. Comptoir event. mit Reise
Verb., gleichviel « . Branche. Colon.-
od. Eisenbr . bevorz. Gefl. Offerten u.
84923 an die Exped. der „ Bad . Presse "
erbeten. 2.1

Ein jung . Mann fucht Stellung
als Einkchsierer oder Ausläufer auf
1. April. Kautionkann gestellt werden .
Offerten unter Nr . 84592 an die
Exped. der „Bad . Presse". 6.5

Ein junges, gebildetes Kränkeln

sucht Stelle
zu größerem Linde oder als Stütze,
auch ins Ausland. Offerten unter
Nr. 1687a an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten. 2.2

Winterftr. 17
find auf 1. Juli l. IS . im 3. und
4. Stock zwei hübsche freundl. Wohn¬
ungen, mit je 8—4 event. 5 Zimmern ,
hiezu 1—2 Mansarden, nebst üblichem
reichlichem Zugehör zu vermiethen.
Näheres parterre. 8638*

Wohnung .
/ Uerwigstr. 25, 5. Stock , ist eine

Wohnung von 2 Zimmern und
Küche auf 1. April oder 1 . Mai »«
vermiethen . 84818 .5.2

Näheres daselbst im 1. Stock .
c7>urlacherstraße 36 ist die Man -

fardenwohnnng, bestehend au-
2 Zimmern , Küche und Keller , auf
1. Aprll oder später zu vermietben.
Näh . zu erfragen im 1. Stock. 84928
(Cine schöne Wohnung von 4 Zim»

ntertt, Balkon und Küche , nebst
allem Zubehör ist zu vermiethen.

Zn erfragen Winterstratze 20»
2. Stock. 2896*
ftterwigstr . 18 find 2 Wohnungen ,^ von 2 u. 3 Zimmern, auf 1 April
zu vermiethen. Zu erfrag, im Laden.
K örnerstr . 24 , 3. St ., ist eine schöne

Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
Keller, Mansarde sofort zu vermiethen.
Zu erfragen im Lade » . 1840*

Qchützenstraße 61 ist im 3. Stock
^ eine schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör und GaS-
einrichtung auf 1 . April zu vermiethen.
Daselost ist auch eine schöne Man »
sarvenwohnnug von 2 oder 8
Zimmern nebst Zubehör auf sofort
oder 1 . April zu vermiethen . Näherer
im Laden. 8478.4 .8

Mühlbnrg. sfiheinfiraße20,2 . Ä .,
ist eine Zweizimmerwohnung und
Hardtstr . 6,4. St ., eine Dreizimmer¬
wohnung und eine Mansarden-
Wohnung zu vermiethen. 84890 .8.2

^ agrfeld .
In der Wirthschaft zum Bahnhof

ist eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen.

Näheres bei Herr» Rathschreiber
Dörrwächter in HagSfeld oder
Branereigefellschaft vormal»
S . Mouinger hier. 2681

In schöner Lage (Steanienstraße ),
sind auf 15. Mätz resp. 1. April ein
komfortabel eingerichtetes

Kch- und Mchimtt
zu vermiethen . Auf Wunsch Pension
Näheres zu erftagen unter Nr. 3203
in der Exped. der „ Bad. Presse" . 10.5
LDaiserstrahe 14a {ft im Seitenbau
*5 *' eine 3 Zimmer - Wohnung
nebst Zubehör zu vermiethen. Näh.
3. Stock Vorderhaus. 84659 .5.2
^ aiferplatz . Amalienstraße 85,wi 3. Stock, ist ein gut möblirte»
Zimmer, ohne vis -ä-vis in ruhigem
Hause, sofort zu vermiethen . 84770
izesfingstraßc 25 , 2. St ., sind zwei

schön möbl. Zimmer mit Pianino
zusammen oder einzeln sofort preis-
werth zu vermiethen . 84880.2.2
Aophienstraße 37, Part., ist per 1.

April ein schönes großes u. gut
möbl. Zimmer an einen besseren
Herrn zu vermiethen . Schreibtisch
dabei. 84916.2 .1
^ ophienstraße 39 ist ein einfaches,w möblirtes Zimmer mit separat.
Eingang auf 1. April zu vermiethen.
Näh . im neuen Seiteub . , Part. 84918
^ Ilerderstr . 10 ist ein unmöblirte»,

schönes Zimmer an eine ruhige
Person zu vermiethen . Zu erfragen
im 1. Stock, Vorderh. 84913.3 .1
>1T> ilhelmstr . 22 , 3. St ., ist ein schön

möbl. Zimmer an einen Herrn
sof. od . spät, zu vermiethen . 8" "
Iähringerstr. 8, 2. Stock , ist ein gut
O möblirtes Zimmer sogleich oder
später zu vermiethen . 84879.2 .1
Zirkel 19», 2. St . , ist ein gut möbl.
0 Zimmer zu vermiethen. Daselbst
ist auch eine Schlafstelle zu ver¬
miethen «Vorderhaus!. 64897 .2.2

WÄt sosört ober später
einen Laden mit od. ohne Wohnung
in der Vorstadt . Offert, unt . 84876
an die Exped. der „Bad . Presse" erb .
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Friedr . Emil Meyer
Kals «nt »a«se 82 a.

Special -Sesalilft für Herrenwäsche .

Oberhemden
in elegantester Ausführung,
tadellosem Bitz und prima
Stoffen mit reinlein . Einsatz
von Mk . 8 .50 (6 St. Mk.
20 .—) , mit Piqu6 -Einsatz
gestärkt und ungestärkt Mk.
4_ (6 St. Mk . 22 .50 ) an .

ftragcn, Manschetten,
Taschentücher .

Spezialität :

Herrenhemden nach Maass
mit anerkannt vorzüglichem

Sitz . 8658
Grösste Auswahr in Einsätzen

und Stoffen .

Ae Auktion Haas
Kronenstraße 22

löst sich durch den Tod des
Inhabers auf, und wird daher
gebeten , dort lagernde Möbel rc .
jeweils an den nächsten Nach¬
mittagen von 3—4 Uhr abzu¬
holen . 3678

Damen - Hüte
Original -Modelle erster Pariser Firmen .

Copien von Illodellen
von vorzüglichem Material gefertigt , von 8— 10 bis 16 Mark .

Jlparfe chice Hüte für Sport u. Heise.

Kinderhüfe Sehulhüte
in schönen dauerhaften Garnirungen empfiehlt

Sonntag » geöffnet
von IM *i« 4 Uhr .

L . PA
.

Kaiaerstrasae 205 .

Schuhmareu-LerAeigerW.
Gamstag heu 22 . Marz , Vormittags S Uhr und Nachmittags 2 Uhr werden im AuktiouSlokal Zähringerftratze SS gegenBaar versteigert :

Sichte Tamen-Chevreaux» Knopf, und Schnürstiefel
gelbe Knopf . «. Schnürstiefel , gelbe und schwarze Spangenschuhe, Kinderstiefel , Herreu -Schnür. u. Zngstiefel, HerrenSchnür- ». Zngfchuhe und Confirmandenstiesel ,wozu Liebhaber einladet . 3625 .2.2S. Bischmann, Auktionsgeschäft.

s
OaSW UtchWnet von Morgen»

Aannrnbäder
Kurier ied . Art . Sonrastr. ei^
Morgen» T »hr ab. Beste Bedien»»«. '

tbthr

elegant, dauerh ^ tt,
nur prima Kuatittucu ,

Hlüß - Ausvkrkllüf
in Kerren» «d Knaöenkleidern

Kaiserstrasse 109 , Tis-Ws fileftnten
nni Waldstrasse 65 , seien flroMil

gewähren wir ausnahmsweise auf unsere ohnehin billigen
Preise

26 °
Ii> bis 30 °

! o Extra - Rabatt.

von 3 ■50
bei

an
3675

Wilhelm Bauer,
Asßherzogl. Hsflitfernt,

84 Kaiserstvafze 84 .

1 „ . /► ^oftfieater"
zu Karlsruhe .

Freitag den 21 . März 1902 .
Abtb. N (Gelbe AbonnemeiltSkarten.)46 . Abonnemeiitr -Vorstellnng .

Zum ersten Male wiederholt :
W lkbe las Lebe«.

Drama in 5 Akten von H. Sudermann .
Leite» der Aufführung : vr . E . Kilian.
A«fang7 Ahr. Kndenack, >/,10 Ktzr ./ «sse .»rsilnn»« '/.7 » ,r.Mittel.Preise.

Unsere Maaffschneiderei wird in unveränderter
Weise bei billigster Berechnung und bester Ausführuitg
weitergeführt . 3676.3.1

Hasler & Mayer .

Schellfische per Pfund 35 Pfg .,Eablian „ „ 28 „Seelachs „ . 28 .Knurrhahn „ „ 38 „
empfiehlt in frischer Waare B4862

Sebastian Münch ,
Zähringerstv. 63 , nächst Krcuzstr .
Gebr. Kin-crbettfteüe

zu kaufen gesucht .
Offerten bittet man u. Nr. 84931

in der Exp, d. „Bad.Preffe" abzugcben.
Zu kaufen gesucht

ein noch gut erhalt. Sportwagen
zweisitzig , für Kinder , ebenso eine
gebrauchte Guitarre . B4915

Ettliugerstr. 53, 4. St ., rechts .

Werkmeistern nnd
Feinmechanikern

ist durch 5.1
sehr günstigen 8elkgenhM - Knüf
cvent . Pacht m. BerkaufSrecht od .
kleiner Anzahlung einer kompletten

Schlosserei -Einrichtung
mit Motorbetrieb

vortheilhafteGründung einer Existenz
geboten. Offerten unter Nr. 3669 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erbeten .

Ein Kindersitzwagen
ist billig zu verkaufen . 04903

Manenstraßc 38, 4. St .

MS

GLschätts-klnzeigs.
Unterzeichnete macht hiermit einem verehrlichen Publikum die ergebene

Anzeige , daß das von meinem nun in Gott ruhenden Manne bisher innegehabte

Baugeschäft
auf mich übergegangen ist .

Für das meinem sel. Manne in so reichem Maaße geschenkte Zutrauen
spreche ich den herzl. Dank aus und bitte die verehrlichen Kunden, Freunde und
Gönner deS Geschäfts, das Zutrauen, das sie meinem Manne entgegengebracht
haben , auch auf mich übertragen zu wollen .

Karlsruhe , den 20 . März 1902 . 3650.2.1
Hochachtend

Joseph Held Wwe «, VaugefchSst ,
Marienftraße Rr . 6» *.

Eine Kran sucht Beschäftigung
im Flicken im Hause . 84898 .2.2

Näheres bei Krau Flsoher ,
Georg-Friedrichstraße 17 , 5. St .

Bmplch
Ettlingen
eirea 400 qm in schöner,
freier Lage und an fer¬
tiger Straße , in der Niihe
des Holzhofes , wird

billig abgegeben .
Gefl. Offerten « . 3831

an die Expedition der
Bad . Preffe " erbeten.

Zwei große , schöne 84939
Oelgemälde ,

neu , Landschaften (kein Oeldruck), mit
prachtvollen Goldbaroque» Rahmen ,100 om breit, 78 cm hoch , für nur
Mk. 10.— per Stück zu verkaufen ,« erwi- str . 39 , 2 . St ., rechts .

Ein Gehrock, event. ganzer Anzug ,
für mittlere Statur paffend , ist, weil
zu klein, billig zu verkaufen .
84875.2.2 Gerwisstraßc 25 . 1. St .

Ein gebrauchter Kindersitzwagen
ist billig zu verkaufen . 84920

Wiclandtstr. 6 , 4. St .

Ei» gut erhaltenesR a d
ist billig zu verknufen. (60 M )

Zu erfragen täglich zwischen
5—6 Uhr. « urvenstr . IS II .

Luv Schmiede !
Eine Stauch , u. Schweitzmaschine,ein Jahr im Gebrauch , hat wegen

Aufgabe des Geschäfts billig zu ver¬
kaufen, Georg Senk , Scherr-
straße 18, 2. St . 84883 .2.1

Zu kaufe« gesucht,
1 gebrauchte eiserne Garte«-
thüre , nicht zu schwer, womöglich mit
Drahtgefl cht, mindestens 1,50 Mir
hoch , 1,40 Mir. breit. Offerten nebst .
Preisangabe unter Nr. 64912 an d«
Exped. der „ Bad. Preffe" erbeten.

Ein fast neuer Herd ist Wea . ,
halber billig zu verkaufen . 8492s

Uhlandstr . 7, 1 Treppe, rechts
Ein junger, kräftiger *

Bursche
als Pferdewärter gesucht . 8679

Rintheimerstr. 12.
Jähringerstr. Nr. 3 ist der 2. Stock,
O bestehend in 5 Zimmern, Alkov ,
Küche u . Keller , mit Gar- u. Waff»
leitung, auf 1. Juni zu vermiethen.
Näheres dortselbst im 3. Stock oder
Göthestr . 23 im 3. Stock. 849308.1

Zimmer-Gesuch.
Von einem Herrn wird aus 15. April

ein schön möbl . Zimmer , womöglich
mit Pension, gesucht. Weststadt be¬
vorzugt . Offerten längsten - b»
24 . d. Mts. unter Nr. 1707« an
Exp. der „Bad . Preffe" erbeten.

Räder«
das Ideal

'
das Kenners .

Generalvertreter : Emil Kohm (lob. Zipfel L Edelmann).
21 Korvenstrasse 21. Telofen 196.
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Zz» l dss firossh. Conservalormms .
L | f tag den 22 . März , Abends halb 8 Uhr :

. CONCERT -
IfbUodenSängerinGertrud Casimir

unter gefälliger Mitwirkung
! L_ Heirn Oscar Trimer , Pianoforte, und Herr
v Robert Grötz , Violine.
i ^ atrittskarten

rn

: Saal 2,50 Mk, , Oallerie 1 Mk ., au der Abendkasse.

MusiHnstitut Rampmeyer .
31 . Jahrgang. Mittwoch den 2 . April beginnt ein neues

Schuljahr für Schüler und Schülerinnen, welche das 8. Lebensjahr
zurückgelegt haben .

Der Unterricht umfaßt : vollständige Kenntniß der Violin- und
Vaßnoten , geläufiger Notenlesen und Notenschreiben , Werth der Noten
und Pausen und Eintheilen derselben in Takte, sämmtlichc Dur- und
Moll-Tonleitern, TranSponiren, Intervalleund Dreiklänge , Stimm-,
Gehör- und Trcffübungen. sowie Einübung geeigneter Lieder und
Gesänge . — 2 JahreSklasfen . — Der Unterricht wird Mittwoch
n. SamStag Rachmittag » ertheilt. Preis monatlich 2 Mark.
Zum Klavierunterricht können jederzeit Schüler und Schülerinnen
augemeldet werden . — Anmeldungen nehmen entgegen

tit LeMemm : Lina und eure llanipmeper.
zggz* Blumenstratze 2.

Erstes Spezial-Geschäft für Spiegel,
Killte Preise am Platze, nur beste Qualität. Man sehe auf die Preise
^ juer Ausstellung : Ecke der « reu »- und Markgrafenstraße 88 .

A . Jagel .
Spiegelgläser verkaufe ich von heute an nach Preiscourant zum Fabrikpreis.

» » Fahrräder . » «
Herkules
Mars
Salzer
Allright
J. Streb ,

Fabrikate ersten Ranges .
Bessere giabt es nicht .

Spielend leichter Lauf. Große Kettenräder .
Glockenlager. Areitaufm. Rücktrittbremse .
Strassenrenner »o« 150 Wk . an.
Fahrrad -Reparaturen jeder Art .

Roße und fertige Saßrradtheile .
------- Mäntel von 7 Mk . an . ------- ---

Schläuche von 4 Mk. an . 2879

, LeopoWl. 2b.
fpi Der beste Erwerb für HauSindnstrie ist ihrer vielen
jt I Vortheilc wegen unsere

fl Strickmaschine ,
«mtzerortzrntl . Leiftungrsähigkrit , große Uadelersparniß ,
Vermeidung von Kallmaschinen, große Platzersparnih .

Strickunterricht gratis. 3533.10.1
Maschine« stet» dorräthig am Lager .

Schwilli * Ac Einfeld ,m ^ Karlsruhe , Kaiserftr . 99 , Adlerstr . 34 .
Illeinvettauf der berühmt. Strickmaschinenfabrik ll . Dubied , vouvst ( Schweiz ).
Weltausstellung Pari » 1000 r Grand Prix (höchste Auszeichnung).

BtAmffrt mit btt «rohen «otdenen Medaille
« »sstcllung Breme » 1001.

ist das neueste Putz- und Versilberungsmittel für alle Gegen¬
stände aus Silber, Kupfer , Messing u . s. w. vollkommen
giftfrei . Erzeugt beim Putzen einen Niederschlag von
achtem Keinstlber . Unentbehrlich für alle Haushaltungen ,

Hotels, Restaurants rc.
Serpentina erregt überall Staunen und Verwunderung .

Zu haben in Flaschen 3309
L 3« Pf ., 5 « Pfg ., 75 Pfg ., 1 Mk .

Wo nicht erhältlich , wende man sich an u. Gen .-Vertr>

| F . Adam , Karlsruhe , 8esrg -Friel>rWr . 6 IL

s -
® »
I ?

KypotbcKen-parleben
• ä erstem Pfandrecht, jedoch nicht über 50"/» der Schätzung , können
Mer günstigen Bedingungen abgegeben werden von der 2898.5.5

Bezirks - Sparkasse Staufen.
Massenartikel .

Für den Vertrieb werden solvente Vertreter bezw. Wiederverkäufer
m allen Gegenden zur Uebernahme kleiner und größerer Bezirke bezw. !
Plätze sofort gesucht . Offerten »nb „ Massenartikel " an Ilaasen .
• tein I Vogler , A . - G . , Straesburg i . Eie . 1486a.3 .3

Alte, mehr als 40000 Mitglieder zählende 1608a.3. 1

(wit und ohne ärztliche Untersuchung ) , welche über konkurrenzlose Be-
dlngungeu verfügt , sucht gegen angemessene Bezüge

Mgrbeiter aus allen Ständen ,
roeldje die Gewinnung neuer Mitglieder als Haupt- oder Nebenbe- 1
Ichaftignng betreiben wollen. Bei ausschließlicher Thätigkcit erfolgt
bauernde, vertragliche Anstellung . Bewerbungen unter M. 1010 an
U«asenatelii «fc Vogler , A^G. in Köln a . Rli ., erbeten .

ttnv noch kurze Zeit dauert dev

versäume daher Niemand die Gelegenheit, nur
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zu nachstehend weiter herabgesetzten Preisen einzukaufen Ä

Mädchen -Chevreaux -Schnttrstiefel Nr . 27/30 . . . . . . . .
, , Nr . 31/35 . . . .

Knopfstiefel Nr . 3135 . . . . . . . .
Halbschuhe .
Knopfstiefel . . . . .

„ Zugstiefel . . . . . . . . . . . . .
Ia . Kid -Zugstiefel . . .

„ „ mit Lackblatt .
„ Kalbleder -Zugstiefel . . . . . .

Chevreaux -Promenade .
Lack- „ .

Kinder -Chevreauxschuhe und -Stiefel Nr . 18/21, schwarz und gelb
Knopf - und Schnürstiefel Nr . 21/26 ,

Nr . 27/30 ,
Nr . 31/35 ,

Mark 4 .5V
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5 .50
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6 .50
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6 .50
3 .25
4 .
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zn jedem
annehmbare «

Gebote .

Herren - Ia . Zugstiefel , Besatz, mit nnd ohne Knopslasche . . . . .
Ia . Kalbleder-Schnürstiefel .
Ia . „ gewalkte Zugstiefel . .

Lack- und Chevreaux - „ . . . .
Ia . Kid-Zugstiefel mzt Kalbbesatz , Knopflasche (Wiener Hand¬

arbeit ) , früher Mk. 17 .
Ia . Schnallenstiefel , Kid mit Kalbbesatz (Goodyear) . . . .
Ia . Jagd- und Touristenstiefel . .

Loirfiriirairdeii -Ltiefel
für Knaben und Mädchen

in Kid mit Lackblatt , Kalbleder , Chevr ., Box Calf re.
■
: zu jedem annehmbaren Hebole. = =
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Mark 7 -
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9 .50
8 .50
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Pantoffeln für Damen nnd Herren von TS j)fg an
bis zu den hochfeinsten SchläPPchen bedeutend unter Einkaufspreis .

Die im Total -Ausverkanf sich angesammelten einzelnen Paare in Nr . 36 , 37 , 41 , 42
gebe bedeutend unter Ankaufspreis.

Selten günstige Gelegenheit zn Sicherst billigstem Mause.
%

.
A

.
Adler

,
141 Klliftrstrllße 141 .

(Inhaber : M . Karlebach .)

:
r
r
:

heilen
Herren-,

Knaben-,
Kinder-

Mützen
Reise-,

Sport-
3476 .3L Mützen .
Eigene Fabrikation .

Hut- und Mützsn-Magazin
Kaiserstr . 191 .

zn vrcknsen . ^
Ein fast neuer , gut erhaltener

Herrschaftsherd ist wegen Wegzug
billig zu verkaufen. Karlstr , 72,111 .

Badeinrichtung , ,wch sehr
gut, mit Touche und Kohleiifeuerung ,
zu verkaufen . Adlerstraße 28 ,
Herd - und Ofenlager. B4838 .2.2

Tel . 160.

Leop . Kölsch

Weiss $ Isklrcl
211 Kaiserstrasse 211

empfiehlt :

Baumwollene
Strick - Garne.

Waschechte, schwarze
und farbige

Doppel -Garne
(Estremadura)

in grösstem Sortiment zu
bekannt billigen Preisen .

»?• er
Theater - Bühne

zu verkaufen .
Eine sehr schöne , noch neue Theater-

Bühne ist sehr billig diese Woche noch
zu verkaufen. Zu erfragen im Perke »,
Karl-Fricdrichstr. 32, Karlsruhe . 3617

© starn !
Auf kommende Oster - Feier -

tage empfehle meine anerkannt
vorzüglich gut geräucherte
Schinken

per Pfund OO Pfg . ;
ferner empfehle Bayonner
Schinken , sowie Culmbacher
Kochschinken.
Gustav Bender,

vormls Carl Malzacher, W . ,
5 Lammstratze 5.

Prompter Bersandt nach aus¬
wärts . 8674

Bestellungen bitte frühzeitig.

igNoN

pr. PH- Mk.: 1.80 , 1,80, 2,00 ü. *,40
ist das feigste nbriKßtder jkuzeit.
FR. Dâ d SöHHe. Hau .e a-S-
njit «ädjster(iisderiffisepdenhttqin

Kanarienvögel ,B 41“

7 Stück, ante Sänger , billig zn ver-
kanfen. Bürgerstr. 17, Hintrrh. p.

Reparaturen
an Fahrrädern , Nähmaschinen» An¬
legen von Haustelegraphen u . f. w.
werden prompt u. billigst angefertigt bei
F . H . Butsch , Wtzenftr. 37.

Großes Lager in neuen Fahr¬
rädern u. Nähmaschinen , nur be¬
währte Fabrikate , sowie sämmtliche
Ersatz- und Zubehörtheile Gebrauchte
Fahrräder und Nähmaschinen billigst.

NS . Einsetzenvon Lreilaufnaben m.
Rücktrittbremse w . schnellstens besorgt .

Privatarbeitschule.
NuterrichtüuHufchueiden »

Kleidermachen Weißnähen ,
Weitzsticken, Vuntsticke» , und
allen feine « Handarbette « .

! Für Auswärtige Pension im
Hause. B4767.3.2

! Tteinstraße 27 , 3. St ., rechts.

UWastmtUetzerci
zu Verpachten !

Fürden BadischenHof in « rLu -
winkel (früher Stift) werden tüchtige
und kautionsfähige WirthSleute
(Metzger) gesucht.

Näheres bei » rauerei Sinnen
daselbst._ 3581 .22

Losort oder 1. AprU
werden 2500 M. auf 1. Hypothek ge¬
sucht zn 4—4 ' /, °/o. Adr. U . Nkngr, »^,
Hochstetten b. Karlsruh e. B4;t)41 .3 .3

Landtetus -Kaufgesuck.
Suche zw . Heidelberg , Karlsruhe,

Offenburg rc. hübsch . Landhaus , mögt.
Villcnart, m . gr . Garten , für Gärtnerei
geeign. Off. erb. u. T. D. 90 postl.
FrtHMHl't a. K. 1662a .2,2
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fiewmagentl günstiges

’i y$ *
Wir haben den Lagerbestand einer Chem¬

nitzer Handschnhfabrik aussergewöhnlich billig
erworben und verkaufen

(so lange der Vorrath reicht)

Elegante, waschächte , gutsitzende
866 (

Handschuhe
,

alle Farben vorräthig

1 Paar Pfg . , 3 Paar Mk

Damen

Herren - Sommerhandschuhe
in Staubfarben , Paar pfg .

Privatkursus
für vamenscdneiderei

wird praktisch ertheilt nach anerkannt neuester , leicht¬
faßlichster , französischer Methode für den Beruf u . Privat .

Langjährige praktische Erfahrung hier und im
Ausland verfehlen nicht, den erwünschten Zweck zu erzielen.

LuLsrüs Spiess , Rohes,Kronen ft ratze 16 (Neubau), 3 Treppen ,
gegen dcrs GrsHherxogl . HcliloH . 1892 .7.6

Illuminations -Cänrpchen
Knlpen, Polygon -Laternen , Lampionskerzen, Aacketn

liefern 1216a .14.7
Carl Rotli , Koförogerie .

Wiederverkäufe »! erhalte « Rabatt .

rrSparaturoN .
an Fahrrädern :

Vernickeln , Smailliren , Ei « ,
setzen von Kreilaufnaben mit
Rücktrittbremse an jedes Rad
rc. , wird prompt und billigst besorgt.
Peter Eberhardt ,

3855 Mechaniker , 10.2
Vlmalienstr . 18 . — Telefon 1304 .

empfiehlt zu Fabrikpreisen
«JT. Bäblir ,

Waldstraße 51 . i?8S
<£ •« 4htftfr RathmFrauen .

Angelegenheiten .
Offerten unt. A. S . postlagernd

Freiburg i» B. 84350.10 8

Frische Süssrahmtafei -Butter
Pf«»» 120 Pfg.

Krischt Eier Stück « Pfg.
in meinen sämmtlichen Läden zu haben .

Friedrich Wilhelm jtauser,
Kaiserftvcrtze 76. 2954*

Lange Tische
oder Tischplatten , gebrauchte, werden zn kanfen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter Nr. 3593 an die Cxped
der „Bad. Presse " erbeten. 3L

Tahnen
nebst Stangen und zugehörigem B«-
fchläg sammt vergoldeten Spitze» D
billigen Preisen vorräthig bei

ll. Kantt & Solu.
2855 .10,8 Waldbornstraste 14 ^

Rrbeiter-Hose
Monopol

, * M. 4.00 _
Si in Qualitätunübertrefflich . 3"*

ersuch führt zur dauernden #£
I nützun,. In Karltzruhe nur am»
I zu habe« bei 1 . Sahueyer , 6®
I Marien- u . Werderstraße. 1™

in beliebigen Farben mit verg . EichA
vorräthig bei 9134-S»

Leopold Hessel »
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